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Wenn wir in diesem Jahr auf das
30. Jubiläum der Wiedervereini-
gung von Ost- und West-
deutschland zurückschauen, bli-
cken wir auch auf die drei Jahr-
zehnte andauernde Erfolgsge-
schichte der Stadtsanierung in
Meißen.
Bereits Anfang 1990 ging es los
mit beispielhaften Kooperati-
onsprojekten und der Gewäh-
rung einer Summe von mehre-
ren Millionen DDR-Mark.
Bis heute sind alleine gut 73 Mil-
lionen Euro an Städtebauförder-
mitteln von Bund, Land, EU so-
wie Kommune in die Sanierung
der historischen Altstadt geflos-
sen. Der Erfolg dieses Mittelein-
satzes kann sich sehen lassen:
Behutsam restaurierte Architek-
turschätze, neue Verkehrswege
und eine moderne Infrastruktur
prägen das Bild der Stadt.
Die historische Altstadt Meißens
umfasst eine Fläche von 32
Hektar. Bereits seit den 1930er
Jahren war die Instandhaltung
der architektonisch wertvollen
Gebäude sträflich vernachlässigt
worden. Damit bot sich zur Wen-
dezeit ein erschreckendes Bild:

lediglich sieben der 410 Gebäu-
de in der historischen Altstadt
waren ohne bauliche Mängel.
Über 250 Gebäude wiesen er-
hebliche Schäden auf oder wa-
ren in ihrer Substanz gänzlich
gefährdet. Die Stadttechnik war
völlig erneuerungsbedürftig, die
Mehrzahl der Wohnungen hatte
Trockenaborte, die ansonsten
vorhandene Kanalisation verlief
in die Elbe.
Bis 1990 hatte es eine städte-
bauliche Erneuerung in der Alt-
stadt nur in verschwindend ge-
ringem Maße gegeben. In den
Jahren vor dem Mauerfall ver-
stärkte sich der Unmut der
Meißner Bürger über den bauli-
chen Verfall ihrer Altstadt, denn
den meisten war bewusst: Es ist
ein Wettlauf mit der Zeit und die
Liste der baupolizeilich gesperr-
ten Häuser wurde immer länger.
Die Wende kam gerade noch
rechtzeitig. Das Bangen um die
Zukunft der Altstadt hatte nun
ein Ende. Der Moment war ge-
kommen, die Analysen und Plä-
ne, die im Büro des Stadtarchi-
tekten griffbereit in der Schub-
lade lagen, zügig umzusetzen.

Ergebnisse aus 30 Jahren Alt-
stadtsanierung

Wer den heutigen Zustand mit
den 1993 beschlossenen Sanie-
rungszielen vergleicht, kann
leicht sehen, wie viel gemein-
sam geschafft wurde.
So sollte vor allem die wertvolle
historische Bausubstanz erhal-
ten und das Altstadtensemble in
seinem Denkmalwert und seiner
städtebaulichen Einmaligkeit re-
vitalisiert werden.
Der überwiegende Teil der ge-
fährdeten Objekte wurde sofort
gesichert und damit vor weite-
rem Verfall bewahrt. Kein einzi-
ges Gebäude musste, wie bis
1989 üblich, wegen Einsturzge-
fahr abgerissen werden.
Heute sind 92 Prozent der
Hauptgebäude der historischen
Altstadt in einem guten bis sehr
guten Zustand.
Die Hochwasser 2002 und 2013
hielten allerdings die Arbeiten
auf. Mehr als ein Drittel des Sa-
nierungsgebietes waren in die-
sen Jahren überflutet (der Be-
reich Theaterplatz und Gerber-
gasse zusätzlich noch 2006). Ge-

bäude und Infrastruktur wurden
beschädigt oder gar zerstört.

Ausblick

2019 war es dann geschafft. Das
Sanierungsgebiet „Historische
Altstadt“ wurde per Stadtratsbe-
schluss im Juni aufgehoben.
Trotzdem bleibt noch einiges zu
tun. Die Stadtsanierung wird
seitdem durch das Förderpro-
gramm „Städtebaulicher Denk-
malschutz“ weiter unterstützt
und fortgeführt.
Besonderer Schwerpunkt der
kommenden Jahre ist die Umge-
staltung der „Görnischen Gasse“
zum „Porzellanweg“ – einer at-
traktiven Verbindungsachse zwi-
schen Staatlicher Porzellan-Ma-
nufaktur und historischer Alt-
stadt. Wichtige Tiefbaumaßnah-
men wie die Sanierung der
Schloßbrücke, der Freiheit/Lei-
newebergasse und des Kleinen
Hohlweges stehen bevor und
auch an Domplatz, Roßmarkt
und Theaterplatz wird es noch
weitere Verbesserungen geben.

(Fortsetzung auf Seite 2)

30 Jahre Stadtsanierung – eine
Erfolgsgeschichte

Blick auf den Kleinmarkt vor 1990. Foto: Stadtarchiv Der Kleinmarkt heute. Foto: Robin Geyer
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Jeden ersten Dienstag im Monat
führt Oberbürgermeister Olaf
Raschke eine Bürgersprechstun-
de durch. Die Gespräche mit den
Bürgern sind für ihn ein enorm
wichtiger Teil seiner Amtsge-
schäfte. Bürger können im per-
sönlichen Gespräch Anliegen,
Wünsche und Probleme vorbrin-
gen.
Die nächste OB-Sprechstunde
findet am 3. November, von 15
bis 17 Uhr, im Rathaus, Markt 1,
statt. Interessierte Bürger mel-
den sich bitte unter der Rufnum-
mer 03521-467206 im Sekreta-
riat des Oberbürgermeisters un-
ter Nennung ihres Themas an.

OB Raschke
lädt zur

Sprechstunde

OB Olaf Raschke bittet am 3.
November wieder zur Bürger-
sprechstunde. Foto: C. Hübschmann

Am 23. September 2020 wurde
für die Erweiterung und Erneue-
rung der Questenberg-Grund-
schule das Richtfest gefeiert.
Die Zwischenetappe gilt insbe-
sondere als Dankeschön an die
Bauleute, die täglich mit Hoch-
druck an der Realisierung des
Vorhabens arbeiten. Den Betei-
ligten ist seit Baubeginn be-
wusst, dass eine pünktliche Fer-
tigstellung des Projektes sehr
anspruchsvoll sein wird.
Bis zum Schulbeginn 2021/2022
sind es noch knapp 11 Monate
Bauzeit. Der Altbau, die Sport-
halle und die Außenanlagen
werden pünktlich fertiggestellt
sein. Der Neubau benötigt je-
doch nach aktuellem Ablaufplan
mehr Zeit.
Mit den beauftragten Firmen
wurde nun besprochen, die Bau-
tätigkeiten so effektiv wie mög-
lich zu gestalten und den ent-
standenen Verzug wieder aufzu-
holen. Dies soll unter anderem
durch mehr Personal und Tech-
nik auf der Baustelle sowie eine
beschleunigende Umstellung
von Abläufen geschehen. Auch
an den Samstagen wird seit dem
Frühjahr gearbeitet. Die Bemü-

hungen haben sich durchaus er-
folgreich gezeigt: langfristige
Planungen und konkrete Ter-
minabsprachen mit den Firmen
sind wieder möglich; zielgerich-
tete Vorkehrungen für die Win-
terphase können getroffen wer-
den.
Das Dach der Sporthalle ist zwi-
schenzeitlich gedämmt und ab-
gedichtet. Auch der Einbau der
Fenster hat begonnen, sodass
sich Ausbaugewerke wie Tro-
ckenbau, Heizung/Sanitär, Lüf-
tung und Elektrotechnik im ab-
gedichteten Gebäude dem-
nächst anschließen können.
Beim Altbau sind die Rohbauar-
beiten in den letzten Zügen. Die
Gewerke Trockenbau, Putz und
Estrich waren teils schon parallel
am Werk. Die Gewerke zur tech-
nischen Gebäudeausrüstung
können jetzt ihre Leistung be-
ginnen. An der Außenfassade
werden aktuell noch die Gesim-
se und Gewände ergänzt und sa-
niert.
Auch auf der Außenanlage im
unteren Grundstücksbereich lau-
fen bereits die Arbeiten für die
neu strukturierten Wege, Auf-
enthaltsbereiche und Grünflä-

chen. Sobald die Gerüste an den
Gebäuden abgebaut sind, wer-
den die Arbeiten auch im obe-
ren Bereich des Areals fortge-
führt.
Beim Erweiterungsbau können
die ersten Dachdeckerarbeiten
Ende Oktober 2020 beginnen.
Mit dem dichten Dach können
auch hier die Firmen für die Ge-
werke Fenster, Wärmedämm-
verbundsystem und Putz die Ar-
beit aufnehmen. Zum Jahres-
wechsel folgt die technische Ge-
bäudeausrüstung.
Da eine Fertigstellung aller Ge-
bäudeteile zum Schulbeginn
2021/2022 nicht gesichert ist,
erarbeitet das Planungsteam in
Zusammenarbeit mit der Stadt
Meißen und der Schule derzeit
Varianten für eine Interimslö-
sung. Momentan sind die Kinder
der Questenberg-Grundschule
in der 4. Grundschule unterge-
bracht.
Alle Projektbeteiligten arbeiten
stetig daran, den Bauablauf zu
optimieren. Für die Baubetriebe
bleibt es allerdings immer wie-
der eine Herausforderung die
nötige Anzahl an Fachpersonal
kontinuierlich über die gesamte

Bauzeit für das Vorhaben bereit-
zustellen. Entsprechend des im
kommenden Frühjahrs erreich-
ten Baufortschrittes wird sich
dann die konkrete Interimslö-
sung darstellen lassen.
Hintergrund:
Im Jahr 2017 bekannten sich
Stadtrat und Schulkonferenz zu
einer umfassenden Sanierung
und dem Ausbau der Questen-
berg-Grundschule am traditions-
reichen Standort im Meißner
Triebischtal – der Startschuss für
eines der größten Schulbaupro-
jekte der Nachwendezeit in Mei-
ßen.
Nachdem die Questenberg-
Grundschüler seit Schuljahresbe-
ginn 2019/20 planmäßig im Aus-
weichquartier, der neuen 4.
Grundschule am Aritaring, un-
terrichtet werden, begannen am
18. September 2019 die Bauar-
beiten in der Questenberg-
Grundschule.
Rund 15,5 Mio. Euro werden in
den Bau investiert. Gefördert
wird die Maßnahme durch den
Europäischen Fonds für regiona-
le Entwicklung (EFRE) und die
Programme Schulbauförderung
sowie Stadtumbau.

Aktuelles zum Bau der
Questenberg-Grundschule

Drohnenansicht der Questenberg-Grundschule am Tag des Richtfestes. Foto: Stadt Meißen

Die Stadtkasse Meißen weist al-
le Grundsteuerzahlungspflichti-
gen auf die vierte Ratenfällig-
keit der Grundsteuer 2020 zum
15.11.2020 hin.

Die Ratenhöhe der Steuer ist
dem letzten Steuerbescheid zu
entnehmen. Ein neuer Steuerbe-
scheid ergeht nur, wenn der Be-
trag oder der Steuerpflichtige
sich ändern.

Der Betrag muss am 15.11.2020
beim Empfänger gutgeschrie-
ben sein. Die Bankverbindung
der Stadt Meißen lautet:

IBAN: DE37 8505 5000 3100
0100 00
BIC: SOLADES1MEI

Weiterhin besteht auch die
Möglichkeit der jederzeit wider-
rufbaren Teilnahme am Last-
schriftverfahren für künftige
Fälligkeiten. Vordrucke dafür er-
halten Sie über das Sachgebiet
Steuern bzw. über das Internet
unter
www.stadt-meissen.de/down-
load/rathaus/SEPA-Mandat.pdf

Hinweis
zur

Grundsteuer

(Fortsetzung von Seite 1)
In den Sanierungsgebieten Nie-
derfähre und Cölln hat sich
ebenfalls einiges getan. So wur-
den unter anderem Straßenzü-
ge, Schulen und Plätze aufge-
wertet, ein neues Hortgebäude
errichtet und die Stadtgärtnerei
umfangreich zum Stadtteiltreff
umgebaut.

Auch im Hinblick auf mögliche
zukünftige Hochwasserereignis-
se wurde bautechnisch vorge-
sorgt.
Nicht zuletzt gehen zudem die
Arbeiten am Gymnasium Franzis-
kaneum Meißen gut voran, um
die Unterrichtssituation auf dem
Ratsweinberg zu verbessern und
den seit Jahren steigenden

Schülerzahlen gerecht zu wer-
den.
„In den vergangenen 30 Jahren
haben wir in Meißen alle ge-
meinsam unglaublich viel ge-
schafft“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke. „Mit der gleichen
Tatkraft werden wir auch künfti-
ge Aufgaben angehen und Mei-
ßen noch lebens- und liebens-

werter machen.“ Der Erfolg von
30 Jahren Stadtsanierung ist
den gemeinsamen Anstrengun-
gen von Bund, Land und Stadt
zu verdanken.
Motor und Träger für diese
Mammutaufgabe waren und
sind jedoch vor allem die Eigen-
tümer, Investoren, Gewerbetrei-
benden und Bürger.

Fortsetzung: 30 Jahre Stadtsanierung – eine Erfolgsgeschichte
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Nach den Herbstferien dürfte es
in den Hofpausen für die Trie-
bischtalschüler noch um einiges
fröhlicher zugehen als vorher.
Dann nämlich sind die Arbeiten
an der Sanierung und Neuge-
staltung des Schulhofes so gut
wie abgeschlossen.
Vor allem aus dem schlichten
Areal an der Südseite des Schul-
gebäudes zur Wettinstraße wird
ein Ort zum Wohlfühlen, Spielen
und Ausruhen. „Ich freue mich,
dass wir hier die Pausensituation
so deutlich verbessern und den
Kindern zusätzlichen Freiraum
für ihr Beisammensein bieten
können“, so Oberbürgermeister
Olaf Raschke.
Besonders typisch für den tradi-
tionsreichen Schulstandort im
Triebischtal ist der alte Baumbe-
stand, der im Zuge der Sanie-
rungsarbeiten vollständig erhal-
ten blieb. Im Schatten der gro-
ßen Linden-, Kastanien-, Plata-
nen- und Ahornbäume entste-
hen zahlreiche neue Sitzmög-
lichkeiten. Sie sorgen an sonni-
gen Tagen nicht nur für die nöti-
ge Entspannung – auch der Un-
terricht im Freien oder die Be-
schäftigung im Rahmen der
Ganztagsbetreuung finden künf-
tig hier Platz. Von den Zufahrt-
und Parkflächen werden die
Sitz- und Spielbereiche mit einer
neuen Bepflanzung abgegrenzt.
Im Bereich links vom Hauptein-

gang laden künftig Slackline und
Tischtennisplatte dazu ein,
Sportlichkeit und Geschick unter
Beweis zu stellen. Rechts vom
Schulgebäude können die Kin-
der dann an einer großen Malta-
fel kreativ werden.
Die schadhafte Oberflächenbe-
festigung ist verschwunden, Be-
tonsteinpflaster und neue We-
gedecken animieren zum Spazie-
ren und Rennen. Vor dem
Haupteingang wurde das vor-
handene Mosaikpflaster neu
verlegt. Die Begrenzungen an
der Süd- und Ostseite der Schule
wurden komplett erneuert, der
stark sanierungsbedürftige
Sandstein durch einen Ortbe-
tonsockel ersetzt und ein neuer
Metallzaun montiert. Im Bereich

der westlichen Zufahrt finden
die Schüler künftig überdachte
Abstellmöglichkeiten für ihre
Fahrräder. Auch das zweiflüglige
Tor zum nördlichen Schulhof
und die Mauer an der Ostseite
des Grundstücks können sich
nach der Sanierung wieder se-
hen lassen.
Mit den Planungen war das
Meißner Sachverständigen- und
Planungsbüro Jürgen Voigt be-
traut, alle Arbeiten erfolgten in
enger Abstimmung mit der
Schule. Rund 491.000 Euro hat
die Stadt Meißen in die Maßnah-
me investiert, der Freistaat hat
die Sanierung im Rahmen des
Programms VwV Invest Schule
zu 75 Prozent mit 357.000 Euro
gefördert.

Schöner in die große Pause
Freiflächensanierung an der Triebischtalschule kurz vor

Fertigstellung

Die stellvertretende Schulleiterin Andrea Lommatzsch und OB
Olaf Raschke freuen sich, dass die Pläne zügig umgesetzt werden.

Foto: Stadt Meißen

In der Stadtratssitzung vom 11.
Dezember 2019 wurde be-
schlossen, das Familienamt zu
beauftragen, die erforderlichen
Voraussetzungen zur Gründung
eines Stadtelternrates Meißen
zu schaffen.
Hierzu fand am 13. Oktober
2020 eine erste Informations-
veranstaltung, organisiert vom
Familienamt und den Initiato-
ren, im Ratssaal des Rathauses
statt, an der 25 Elternvertrete-
rinnen und -vertreter aus den
unterschiedlichen Einrichtungen
der Stadt teilnahmen.
Ziel der Veranstaltung war es,
über den bisherigen Verlauf der
Vorbereitungen zu informieren,
mit der Idee hinter der Initiative
zu begeistern und zur Mitwir-
kung anzuregen. Darüber hinaus
sollten die Interessen und Mei-
nungsbilder zum Gründungsvor-
haben Stadtelternrat erfasst
werden, die als gemeinsame Ba-
sis dienen können.
„Es war eine sehr konstruktive
Veranstaltung. Wir konnten wei-
tere Mitstreiterinnen und Mit-
streiter für die Initiative gewin-
nen, sodass die Arbeit zur Grün-
dung eines Stadtelternrates in
Meißen weitergeht“, resümiert
Andrea Beger, Mitarbeiterin im
Familienamt.
Im November wird es voraus-
sichtlich das nächste Zusammen-
treffen geben, um die Idee in-
haltlich weiter auszugestalten.
Ziel der Bildung eines Stadtel-

ternrates ist es unter anderem,
Eltern im Stadtgebiet zu vernet-
zen und Ansprechpartner für El-
ternvertreterinnen und -vertre-
ter der Kitas und Schulen zu
sein.
Der Vorteil der Stadt Meißen
und aller anderen Träger be-
steht in der Folge darin, dass ei-
ne weitere Möglichkeit geschaf-
fen wird, um die Elternmitwir-
kung in den Einrichtungen le-
bendig zu gestalten.
Gleichzeitig kann der Rat eine
Schnittstelle zwischen der El-
ternschaft, den Trägern und der
Stadt sein – und damit nicht zu-
letzt auch ein weiteres Element
einer lebendigen Bürgerbeteili-
gung in Meißen.
Die Öffentlichkeit ist herzlich
eingeladen, dieses Projekt aktiv
mitzugestalten. Interessierte
können weitere Informationen
zur Initiative unter www.stadtel-
ternrat-meissen.de abrufen.

Gründung eines
Stadtelternrates

Foto: Pixabay

Umweltschutz und der sparsa-
me Umgang mit Ressourcen
sind auch schon für Schülerin-
nen und Schüler wichtige The-
men. Gemeinsam mit der Meiße-
ner Stadtwerke GmbH hat die
Stadt die Meißner Schulen auch
im vergangenen Schuljahr zur
Teilnahme am Energiesparwett-
bewerb unter dem Motto
„Schalt mal ab!“ aufgerufen.

Für die Schulen mit den größten
Sparerfolgen winkten Preisgel-
der in Höhe von bis zu 1.500 Eu-
ro. Wie schon im Vorjahr wird
das Preisgeld gesplittet und ge-
trennt nach Strom- und Wärme-
einsparung vorgenommen.
Das Preisgeld für die Sieger
reicht die Meißener Stadtwerke
GmbH (MSW) aus, die Preisgel-
der für die zweiten und dritten
Plätze die Stadt Meißen.

Gemeinsam mit Stadtwerke-Ge-

schäftsführer Frank Schubert
konnte Oberbürgermeister Olaf
Raschke am 28. September fol-
genden Gewinnern gratulieren:

Energiesparwettbewerb
Strom:
1. Preis: 1.500 Euro Questen-
berg-Grundschule + 4. Grund-
schule
2. Preis: 750 Euro Förderschule
„L“
3. Preis: 250 Euro Freie Werk-
schule

Energiesparwettbewerb Wär-
me:
1. Preis: 1.500 Euro Questen-
berg-Grundschule + 4. Grund-
schule
2. Preis: 750 Euro Förderschule
„L“
3. Preis: 250 Euro Triebischtal-
Oberschule

Auch im kommenden Schuljahr

findet der Energiesparwettbe-
werb wieder statt. Um die Er-
gebnisse dann noch besser ver-
gleichen zu können, werden in
Zusammenarbeit mit den Mei-
ßener Stadtwerken und der

Stadt Meißen die Kriterien der-
zeit überarbeitet.

Dafür erfassen die Hausmeister
in den einzelnen Einrichtungen
fortlaufend monatlich die Daten

von Strom und Wärme. Alle
Schülerinnen und Schüler sind
deshalb aufgerufen, fleißig wei-
ter Energie zu sparen, um Res-
sourcen zu schonen und die Um-
welt zu entlasten.

Schalt mal ab!
Diese Meißner Schulen sind Meister im Energiesparen

Die Gewinner
des Energie-
sparwettbe-
werbs.
Foto: Stadt Meißen
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Der Plan, bezahlbares Wohnen
für Familien in Meißen zu schaf-
fen, ist aufgegangen. Mit der
Unterstützung von Stadtumbau-
fördermitteln befindet sich die
Baumaßnahme im denkmalge-
schützten Mehrfamilienhaus auf
dem Robert-Koch-Platz 2 in der
Fertigstellungsphase.
Das seit langem leerstehende
Wohnhaus, noch mit Ofenhei-
zung und Toiletten auf der hal-
ben Etage ausgestattet, wurde
umgebaut und modernisiert, um
familiengeeigneten Wohnraum
zu schaffen.

Ende September fand eine Be-
sichtigung dieser in Meißen be-
sonders nachgefragten Woh-

nungen statt, an der auch Ober-
bürgermeister Olaf Raschke teil-
nahm.

Bereits vor Fertigstellung voll vermietet -
modernisiertes Wohnhaus Robert-Koch-Platz 2

OB Olaf Raschke,
SEEG-Geschäftsfüh-
rerin Birgit Richter,
Stadträtin Winnie
Behnisch, Techniker
Karsten Rukau
(v.l.n.r.). Foto: SEEG

Liebe Meißnerinnen und Meiß-
ner,

die traditionelle Seniorenweih-
nacht im Rathaus zu Meißen für
alleinstehende Bürgerinnen und
Bürger, die bereits das 75. Le-
bensjahr erreicht haben und
noch im eigenen Haushalt woh-
nen, findet in diesem Jahr nicht
statt.

Zum Schutz der Gesundheit der
Seniorinnen und Senioren ist die
alljährlich im Dezember stattfin-
dende Veranstaltung aufgrund

der aktuellen Situation abge-
sagt.

Bitte haben Sie Verständnis für
diese Vorsichtsmaßnahme zum
Schutz vor einer Ansteckung.

Ich bedauere die Absage sehr,
freue mich aber, Sie bei der Se-
niorenweihnacht 2021 wieder
begrüßen zu dürfen.

Ihr

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Absage der Senioren-
weihnacht 2020

Die notwendigen Maßnahmen
in der aktuellen Situation haben
unserer Arbeit Grenzen gesetzt,
die wir auch weiterhin korrekt
berücksichtigen werden – aber
„Wo ein Wille ist, da ist ein
Weg“.

Mit unserer Initiative „Senioren-
herbst 2020“ sind wir deshalb
auch weiterhin darum bemüht,
unser anspruchsvolles Arbeits-
programm unter den momentan
geltenden Vorgaben in die Tat
umzusetzen und insbesondere
unseren älteren Meißner Bür-
gern auf vielfältige Art und Wei-
se Hilfe und Unterstützung zu-
kommen zu lassen.
Hierfür bieten wir ein breites
Spektrum an Veranstaltungen
mit interessanten, wissenswer-
ten und durchaus bedeutsamen
Inhalten.
So hatte bereits im Oktober der
Ortsverein der AWO unter ande-
rem zur Verkehrsteilnehmer-
schulung eingeladen, ein seit
längerer Zeit angemahntes The-
ma der Seniorenvertretung. Wir
danken dem Ortsverband der
AWO Meißen für dessen Umset-
zung.

Meißner Seniorenherbst 2020

Im November sind derzeit die
folgenden Veranstaltungen ge-
plant, immer unter Beachtung
der aktuellen Hygienekonzepte.
Zudem ist eine Voranmeldung
zur Kontaktnachverfolgung bei
jedem Termin prinzipiell erfor-
derlich.

■ Donnerstag, 5. Nov., 15 Uhr
Spielmobil für Junggebliebene
Die Bürgerstiftung Meißen lädt
zum Spielmobil rund um die
Jahnhalle ein. Es wird Bewe-

gungsangebote wie Crossboc-
cia, Mölky und Kubb geben. Au-
ßerdem besteht die Möglichkeit,
den aktuellen Baustand in der
Jahnhalle zu besichtigen.
Ort: Jahnhalle Meißen
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 01525 280 58 61 oder
E-Mail info@buergerstiftung-
meissen.de

■ Dienstag, 10. Nov., 14 Uhr
„Dauerbrenner - Steuern auf die
Rente“
Bärbel Leckscheid, Leiterin der
Beratungsstelle Meißen, der
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. in-
formiert zum Thema.
Ort: Stadtbibliothek Kleinmarkt
5, 01662 Meißen (barrierefreier
Zugang)
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 03521 467 300

■ Donnerstag, 12. Nov.,
15 bis 18 Uhr
„Nie zu alt fürs Internet“
Tipps und Ratschläge für den
Umgang mit Handy, Tablet und
PC.
Die AG „Neue Medien“ der Se-
niorenvertretung der Stadt Mei-
ßen und Vertreter des Jugend-
stadtrates möchten im persönli-
chen Gespräch helfen, etwaige
Hemmungen und Ängste im
Umgang mit neuen Medien ab-
zubauen. Bitte eigene Geräte
mitbringen!
Ort: Stadtbibliothek Kleinmarkt
5, 01662 Meißen (barrierefreier
Zugang)
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 03521 467 300

■ Montag, 16. Nov., 14 Uhr
„Mental beweglich bleiben -
Wunderwerk Gehirn“
Referent Dr. Oliver Morof wird
außerordentlich wertvolle Er-

kenntnisse nicht nur für ältere
Menschen vermitteln.
Ort: Stadtbibliothek Kleinmarkt
5, 01662 Meißen (barrierefreier
Zugang)
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 03521 467 300

■ Donnerstag, 19. Nov., 15 Uhr
„Alt werden und jung bleiben“
(Literaturveranstaltung)
Senioren lesen für Senioren
Ort: Stadtbibliothek Kleinmarkt
5, 01662 Meißen (barrierefreier
Zugang)
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 03521 467 300

■ Donnerstag, 26. Nov.,
13 bis 14.30 Uhr
„Pflegebedürftig, wie weiter?“
Das SENIORENHEIM J.J. Kaend-
ler, zwei Jahre unter neuer Füh-
rung.
Geschäftsführer Eckehard Schab
lädt Interessierte herzlich in das
Haus im Meißner Triebischtal
ein.
Ort: Ossietzkystraße 39A, 01662
Meißen (barrierefreier Zugang)
Eine Anmeldung ist erforderlich:
Telefon 03521 40 88 66

Zur Einhaltung der Regeln für
öffentliche Veranstaltungen
sind die Teilnehmerzahlen ein-
zuhalten. Bitte melden Sie sich
rechtzeitig über die jeweils an-
gegebenen Kontaktmöglichkei-
ten an. Auskünfte erhalten Sie
auch am Seniorentelefon unter
03521 467 462, jeden Donners-
tag 10 bis 12 Uhr.
Wir freuen uns auf eine rege
Teilnahme an den Veranstaltun-
gen zum „Seniorenherbst 2020“.
Die Seniorenvertretung der
Stadt Meißen wünscht Ihnen ei-
ne gute Zeit.
B. Matthes

Aus der Arbeit der
Seniorenvertretung

Sport-Event in der
Triebischtal-Oberschule

Unter demMotto „Jugend trainiert für Olympia“ kämpften die
Schülerinnen und Schüler der Triebischtal-Oberschule am
30.09.2020 um den Klassensieg im Ausdauerlauf. Mit großem
Spaß, gewaltigem Engagement und Siegeswillen traten die Klassen
5 bis 10 gestaffelt gegeneinander an. Der Siegerklasse winkte ein
Gutschein für die Klassenkasse. Schweißgebadet aber stolz verlie-
ßen die kleinen und großen Läufer den Sportplatz.

Am 25. November ist der inter-
nationale Tag „Nein zu Gewalt
an Frauen“. Das Frauenrechts-
netzwerk TERRE DES FEMMES
nimmt den Tag zum Anlass, um
unter dem Motto „Frei leben –
ohne Gewalt, NEIN zu häuslicher
Gewalt an Frauen und Kindern“
öffentlich auf dieses wichtige
Thema aufmerksam zu machen.
Auf Initiative der Meißner
Gleichstellungsbeauftragten Ga-
briele Richter wehen vom 06. bis
27. November 2020 in der Elb-
straße zwei große Fahnen zum
Aktionstag. Im Zeitraum Novem-
ber wird die gesamte Briefpost
der Stadt Meißen mit dem Logo

der Aktion und einem Verweis
auf den Aktionstag versehen. So
wird die Botschaft dieses Tages
direkt bei den Menschen zuhau-
se ankommen.

An dem Tag beteiligen sich bun-
desweit viele Organisatorinnen,
zum Beispiel mit medienwirksa-
men Fahnenhissungen vor den
Rathäusern oder anderen öf-
fentlichen Gebäuden. In den ver-
gangenen Jahren entstanden
auf diese Weise wichtige Netz-
werke und Bündnisse, die bis
heute fortbestehen und noch
weiter ausgebaut werden.

Aktionstag „Nein zu Gewalt an
Frauen“
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Wegen der aktuellen Lage im
Zusammenhang mit der Co-
vid-19-Pandemie lässt sich die
Aktualität aller Veranstaltungen
momentan nicht überprüfen, im
Zweifel sollte sich direkt beim
Veranstalter erkundigt werden.

■ So., 1. Nov., 12 und 15 Uhr
Gottesdienst Ökumenische Hu-
bertusvesper, Dom
■ So., 1. Nov., 14 Uhr
„Gaffeegränzschen mit der Bie-
dermeierin“, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen
■ So., 1. Nov., 16 Uhr
„Wunschkonzert – Ich lade gern
mir Gäste ein …“, Highlights aus
Oper und Operette, Landesbüh-
nen Sachsen, Theater Meißen
■ So., 1. Nov., 18 Uhr
„Hört, ihr Leute, lasst euch sa-
gen …“, Stadtspaziergänge mit
der Meißnerin, Treff: hinter der
Frauenkirche
■ Di., 3. Nov., 16 Uhr
Führung durch das Museumsde-
pot, Stadtmuseum
■ Mi., 4. Nov., 14 Uhr
Seniorentreff mit Kaffee und
Kuchen, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Mi., 4. und 11. Nov., 14 Uhr
Offenes kreatives Schreiben mit
Autorin Christina Koenig, Galerie
Himmlisch
■ Mi., 4., und Do., 5. Nov., 18
Uhr
„Der Lange Schatten des Krie-
ges“, Premiere, Tischtheaterpro-
jekt, Landesgymnasium St. Afra
und Seniorentheatergruppe
SENTHA, Theater Meißen
■ Mi., 4. Nov., 19 Uhr
Offene Musikalische Runde, Saal
„Hafenstraße“ e. V.
■ Fr., 6. Nov., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 6. Nov., 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik und Winzer-
schmaus im Gewölbekeller,
Weingut Mariaberg
■ Fr., 6. November, 19 Uhr
Dinner im Dunkeln, 3-Gänge-Me-
nü und Wein, Sächsische Winzer-
genossenschaft Meißen
■ Fr., 6. Nov., 19 bis 22 Uhr
„Was du heute kannst entkor-
ken, das verschiebe nicht auf
morgen“, Jan Lipowski präsen-
tiert ein unterhaltsames Pot-
pourri aus seinen Büchern, inkl.
3-Gänge-Menü, Ratskeller
■ Fr., 6. Nov., 19.30 Uhr
„The Kraut“, Ein Marlene-Die-
trich-Abend, von Dirk Heidicke,
Landesbühnen Sachsen, Theater
Meißen
■ Sa., 7. Nov., 10.30 Uhr
Winterliches mit dem Schokola-
denmädchen, Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Sa., 7. Nov., 13 und 14.30 Uhr
Präsentation zum Tafelaufsatz
Schwanenservice, Porzellan-Ma-

nufaktur Meissen
■ Sa., 7. Nov., 14 Uhr
Romantischer Stadtbummel mit
Glühwein, Treff: Tourist-Infor-
mation
■ Sa., 7. Nov., 14 Uhr
Historisch-musikalischer Stadt-
spaziergang auf den Spuren jüdi-
schen Lebens in Meißen, Stadt-
spaziergang mit der Meißnerin,
Treff: Neumarkt/Ecke Nikolai-
steg
■ Sa., 7. Nov., 14 Uhr
Kreativ-Workshop für Erwachse-
ne, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 7. Nov., 19.30 Uhr
„Gran Orquesta Carambolage“,
Europas größtes Tango-Tanzor-
chester, im Anschluss offener
Tango-Tanzabend, Theater Mei-
ßen
■ Sa., 7. Nov., 20 Uhr
„Vier Hände, Zwei Welten – Vier-
händige Klaviermusik“, Konzert-
abend mit Cheng-Tai Chang und
Yu-Jen Chang, Porzellan-Manu-
faktur Meissen
■ Sa., 7. Nov., 20 Uhr
Nachts in der Albrechtsburg,
Sonderführung, Albrechtsburg
Meissen
■ Sa., 7. Nov., 20 Uhr
„80‘s meets future“, 80er-Jahre-

Party, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ So., 8. Nov., 10 bis 12 Uhr
Theater-Familien-Frühstück mit
Bastel- und Spielangebot, Thea-
ter Meißen
■ So., 8. Nov., 11 Uhr, und Mo.,
9. Nov., 9.30 und 11 Uhr
„Bei der Feuerwehr wird der
Kaffee kalt“, nach Hannes Hütt-
ner, Das Weite Theater Berlin,
Theater Meißen
■ So., 8. Nov., 12 Uhr
Gottesdienst im Dom
■ So., 8. Nov., 15 Uhr
„Heute geh´n wir morgen erst
ins Bett“, Vaudeville-Chansons,
mit Fabian Egli und Christian J.
Eichhorn, Musikalische Komödie
Leipzig, Hofcafé & Hoftheater zu
Proschwitz
■ So., 8. Nov., 17 Uhr
18 Jahre Bierhähne – „Endlich
volljährig“, Theater Meißen
■ Mo., 9. Nov., 19.30 Uhr
Jiddische Lieder und Klezmer-
musik, Gruppe Aufwind, Frauen-
kirche
■ Mo., 9. Nov., 20 Uhr
Gregor Gysi – „Ein Leben ist zu
wenig“, Theater Meißen
■ Di., 10. Nov., 15 und 19 Uhr
„Der letzte Pfarrer von Königs-
berg“, Henriette Piper, Ev. Aka-
demie Meißen, Kirchgemeinde

St. Afra Meißen
■ Di., 10. Nov., 19 Uhr
„Unbekanntes um August den
Starken“, Buchvorstellung mit
Autor Christoph Pötzsch, Kath.
Pfarrei St. Benno
■ Mi., 11. Nov.
Martinsgansessen im Romantik-
Hotel Burgkeller
■ Mi., 11. Nov., 11.11 Uhr
Karnevalsauftakt, Meißner Car-
neval Verein „Missnia“ e. V.,
Markt
■ Fr., 13. Nov., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 13. Nov., 15 Uhr
„Plauderei ab 3“, Seniorenpro-
gramm, Albrechtsburg Meissen
■ Fr., 13. Nov., 18 Uhr
Cognac der Extraklasse mit fran-
zösischem Menü und Chopin,
Hofcafé & Hoftheater zu Pro-
schwitz
■ Fr., 13. Nov., 18 bis 20 Uhr,
und Sa., 14. Nov., 10 bis 14 Uhr
Physiotherapiekurs für Fortge-
schrittene, Meißner Hahne-
mannzentrum e. V.
■ Fr., 13. Nov., 18.30 Uhr
Winterliche Weinprobe mit La-
gerfeuer-Romantik und Winzer-
schmaus im Gewölbekeller,
Weingut Mariaberg
■ Fr., 13. Nov., 19 Uhr
„Tödliche Auslese“, Mysteriöser
Kriminalfall inkl. 3-Gänge-Menü,
Frauentheater Meißen und Gäs-
te, Sächsische Winzergenossen-
schaft Meißen
■ Fr., 13. Nov., 19 Uhr
Käse & Wein, Verkostung aus
der Vielfalt der Weine und Käse-
arten, Sächsische Winzergenos-
senschaft Meißen
■ Fr., 13. Nov., 19 bis 23 Uhr
Braukunst trifft Kochprofi, 4-
Gänge-Biermenü inkl. 5 Bierpro-
ben, Domkeller
■ Sa., 14. Nov., 11, 14 Uhr
Architektonischer Stadtbummel
„Denkmalroute“, Romantischer
Stadtbummel mit Glühwein,
Treff: Tourist-Information
■ Sa., 14. Nov., 14
und 18.30 Uhr
Kreativ-Workshop für Erwachse-
ne Tisch- und Tafelkultur bei
Meissen, Porzellan-Manufaktur
Meissen
■ Sa., 14. Nov., 19 Uhr
Volkstänze mit Band und Tanz-
meister, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Sa., 14. Nov., 19.30 Uhr
Markus Maria Profitlich –
„Schwer verrückt“, Theater Mei-
ßen
■ Sa., 14. Nov., 19.30 Uhr
„Nehms´n Alten“, Otto-Reutter-
Abend, Thomas Ender und Rai-
ner Eichhorn, Hofcafé & Hof-
theater zu Proschwitz
■ So., 15. Nov., 10.30
bis 15 Uhr
Familienbrunch und Backzaube-
rei, Ratskeller

■ So., 15. Nov., 11 bis
14.30 Uhr
Martinsgansessen, Stiftung So-
ziale Projekte Meißen
■ So., 15. Nov., 12 Uhr
Gottesdienst im Dom
■ So., 15. Nov., 14 bis 18 Uhr
Schokoladenbüffet, Leckereien
aus der Sächsisch-Thüringischen
Schokoladen-Manufaktur, Ro-
mantik-Hotel Burgkeller
■ So., 15. Nov., 15 Uhr
Tee, Kaffee und Schokolade –
die drei heißen Lustgetränke,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ So., 15. Nov., 16 Uhr
„Die Schneekönigin“, Premiere,
Tanztheater, Landesbühnen
Sachsen, Theater Meißen
■ Di., 17. Nov., 19.30 Uhr
„Opern? Klasse!“, Die schönsten
Melodien aus Oper und Operet-
te, Hochschule für Musik Carl
Maria von Weber Dresden, Thea-
ter Meißen
■ Mi., 18. Nov., 11 Uhr
Über den alten und neuen Niko-
laifriedhof, Stadtspaziergänge
mit der Meißnerin, Treff: vor der
Nikolaikirche
■ Fr., 20. Nov., 15 Uhr
Familientag im Freizeitbad Wel-
lenspiel
■ Fr., 20. Nov., 17 Uhr
„Mit Luthers essen“, streitbare
Tischreden des Martin Luther
und seiner Frau, Schauspiel und
4-Gänge-Menü, Domkeller
■ Fr., 20. Nov., 19 Uhr
Schokolade & Wein, Sächsische
Winzergenossenschaft Meißen
■ Fr., 20. Nov., 19.30 Uhr
„Kaff & Kosmos Vol. 4“, Die
Weltstadt Meißen in einer Show,
mit Käte Altenkrüger, Micha
Winkler und die Kosmonauten,
Heiko Hahnewald, Blaswerk Mei-
ßen, Lena Bäßler, Meißner Ru-
derclub Neptun und Hans-Her-
mann Thielke, Theater Meißen
■ Sa., 21. Nov., 14 Uhr
Romantischer Stadtbummel mit
Glühwein, Treff: Tourist-Infor-
mation
■ Sa., 21. Nov., 14 Uhr
Kreativ-Workshop für Erwachse-
ne, Porzellan-Manufaktur Meis-
sen
■ Sa., 21. Nov., 14 Uhr
„Bischof Benno von Meißen“,
Sonderführung im Dom
■ Sa., 21. Nov., 18.30 Uhr
Wein & Kulinarik bei Meissen,
Porzellan-Manufaktur Meissen
■ Sa., 21. Nov., 19 Uhr
„Geheimnisse des Meißner Un-
tergrundes“ mit Holger Sick-
mann, Saal „Hafenstraße“ e. V.
■ Sa., 21. Nov., 19.30 Uhr
„Ilse Bähnerts Tubamania“, Kon-
zert, Tom Pauls und Gäste, Elb-
land Philharmonie Sachsen,
Theater Meißen
■ So., 22. Nov., 12 Uhr
Musikalischer Gottesdienst zum
Ewigkeits-Sonntag, Dom

Ausgewählte Veranstaltungen

Bei der Feuerwehr wird der Kaffee kalt. Foto: Peter Koppatsch
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Die Werkstatt für Menschen mit
Behinderung in Meißen beschäf-
tigt rund 300 Menschen mit
Handicap.
Die Einschränkungen der Mitar-
beitenden sind dabei genauso
vielfältig, wie die Beschäfti-
gungsmöglichkeiten in unserer
Werkstatt. Von Landschaftspfle-
ge und Montage über Holz und
Metallverarbeitung bis hin zu
Kabelkonfektionierung und Her-
stellung von Werbemitteln ist
für jede und jeden etwas dabei.
In unserer Werkstatt werden die
Mitarbeitenden nach persönli-
chen Vorlieben und Kompeten-
zen beschäftigt. Mit diesem
Team aus engagierten Mitarbei-
tenden und Angestellten bildet
die Werkstatt einen treuen und
starken Partner für die Unter-
nehmen und Betriebe im Raum
Meißen. Dabei zählen wir selbst-
verständlich auch auf regionale
und langjährige Lieferanten wie
die Meißener Stadtwerke, die
uns seit 10 Jahren dauerhaft mit

Gas und Strom beliefern.
Durch unsere hohe Flexibilität
können wir schnell und zuverläs-
sig auf Kundenwünsche reagie-
ren. Selbstverständlich haben
wir uns auch mit selbst gefertig-
ten Produkten einen Namen im
Raum Meißen gemacht. So ferti-
gen wir beispielsweise Bänke,

Sitzmöbel, Insektenhotels, Nist-
kästen oder Werbemittel.
Die Förderung von Fähigkeiten
und Fertigkeiten sowie der Aus-
bau persönlicher Kompetenzen
unserer Mitarbeitenden steht
bei uns an erster Stelle. Mit die-
sem Förderauftrag ergeben sich
für uns immer wieder neue He-

rausforderungen, die uns in der
täglichen Arbeit zu stetiger Wei-
terentwicklung und Innovation
antreiben. Selbstverständlich
sind wir auch nach DIN ISO
9001:2015 und MAAS-BGW zer-
tifiziert.
Gern setzen wir auch Ihre Wün-
sche um. Sprechen Sie uns an!
Bei Interesse an unserem
Dienstleistungsangebot oder
unseren Eigenprodukten, wen-
den Sie sich einfach an
Tel: 03521-76370 oder
wfbm.auftraege@drksach-
sen.de

SozialeBetreuung,Qualität und
Engagement –allesunterdemDachder

Werkstatt fürMenschenmitBehinderung

Fotos: Werkstatt für Menschen mit Behinderung

Waschmaschine
Wenn man sich ein neues Gerät
anschaffen möchte, so sollte
man über den Kauf einer Ma-
schine nachdenken, die bereits
über die Möglichkeit einer
Warmwasserzufuhr verfügt. Da-
mit entfällt nämlich das Aufhei-
zen des Wassers innerhalb des
Waschvorgangs und dies redu-
ziert den Energiebedarf.

Darüber hinaus sollte man bei
einem neuen Gerät auf den
Stromverbrauch sowie auf die
maximale Befüllmenge achten
und diese dann auch in vollem
Umfang nutzen. Hat das Gerät
Sparprogramme oder Wasch-
gänge bei Niedrigtemparaturen,
so ist es auch hier ratsam diese
zu benutzen.

Was sich in den meisten Fällen
nicht lohnt, ist eine Vorwäsche,
denn bei hartnäckigen Flecken
erzielt man mit einem stärkeren
Waschprogramm meist das glei-
che Ergebnis – und das bei deut-
lich gesenktem Verbrauch. Spar-
samer Umgang mit dem Wasch-
mittel ist ebenfalls von Vorteil,
denn oft genügen kleinere Men-
gen als auf der Verpackung an-
gegeben und es verkürzt sich
dadurch die Ausspülzeit der
Waschmaschine.

Trockner
Am sinnvollsten ist es natürlich,
die Wäsche an der Luft trocknen
zu lassen! Wer dennoch aus
Platz- oder Zeitgründen einen
Trockner benötigt, sollte den
Trockner immer komplett befül-
len und in regelmäßigen Abstän-
den das Sieb reinigen, denn Flu-
sen sind der erklärte Feind des
Trockners und verringern seine
Leistungsfähigkeit und können
damit zur Verlängerung der Tro-
ckenzeit führen.
Man sollte zudem immer versu-
chen das kürzeste Programm zu
verwenden. Wurde die Kleidung
bereits mit einem Schleuder-
gang in der Waschmaschine ge-
schleudert, so muss man mit
dem Trockner z. B. nicht auf
höchster Stufe arbeiten. Oder
man wählt statt „extratrocken“
die Option „bügeltrocken“ und
hängt die Wäsche danach noch
eine kurze Weile auf.
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Aufgrund von §§ 4 und 21 der Gemein-
deordnung für den Freistaat Sachsen
(SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. März 2018
(SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert
durch Art. 5 des Gesetzes vom 2. Juli
2019 (SächsGVBl. 542) hat der Stadtrat
der Großen Kreisstadt Meißen am
30.09.2020 folgende Satzung zur 3. Än-
derung der Satzung über die Entschädi-
gung für ehrenamtliche Tätigkeit in der
Stadt Meißen beschlossen (Beschluss-
Nr.: 20/7/087):

Artikel 1
Änderung der Satzung

1. § 1 wird wie folgt geändert:
a) Die Überschrift wird wie folgt gefasst:
„§ 1 Aufwandsentschädigung für
Stadträte und sonstige Mitglieder der
Ausschüsse und Beiräte des Stadtra-
tes“
b) Der dritte Anstrich in Absatz 1, Satz 2
wird vor dem Betrag „in Höhe von 25,00
Euro,“ wie folgt geändert:
„- als Sitzungsgeld für die Teilnahme an
Rats-, Ausschuss- sowie Beiratssitzun-
gen gemäß § 47 SächsGemO „
c) In Absatz 1, Satz 2 wird folgender
vierter Anstrich eingefügt:
„- als Sitzungsgeld für die Teilnahme an
Arbeitsgemeinschaften des Stadtrates
in Höhe von 20,00 Euro,“
d) In Absatz 1, Satz 2 wird folgender
fünfter Anstrich eingefügt:
„- als Sitzungsgeld für die Teilnahme an
Fraktionssitzungen, soweit die Sitzungen
die Anzahl der Sitzungen des Stadtrates
nicht überschreiten in Höhe von 20,00
Euro,“
e) Der vierte Anstrich in Absatz 1, Satz 2
wird sechster Anstrich.
f))f Nach Absatz 1 wird folgender Absatz
2 eingefügt:
„(2) Sachkundige Einwohner, die mit be-
ratender Funktion in Ausschüssen ge-
mäß § 44 Abs. 2 SächsGemO oder in
Beiräten nach § 47 SächsGemO bestellt
sind, erhalten als monatliche Aufwands-
entschädigung pro Ausschuss oder Bei-
rat 25% des Grundbetrages nach Absatz
1, Satz 2, erster Anstrich (höchstens je-
doch 100 % des Grundbetrages nach
Absatz 1, Satz 2, erster Anstrich pro Mo-
nat) sowie ein Sitzungsgeld in Höhe von
25,00 Euro je teilgenommener Sitzung.“
g) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 3.
h) Der bisherige Absatz 3 wird Absatz 4.
Nach Satz 1 werden folgende Sätze 2 bis

5
eingefügt:
„Ausnahmen hierfür bilden Sitzungen,
zu denen alle Mitglieder des Stadtrates
eingeladen wurden. In diesem Falle wird
das Sitzungsgeld an alle teilnehmenden
Stadträte gezahlt.
In dem besonderen Fall, dass ein ge-
wählter Stellvertreter aktiv für ein Aus-
schussmitglied aufgrund dessen Befan-
genheit oder vorzeitigen Verlassens der
Sitzung an der Beratung und Beschluss-
fassung mitwirkt, so wird nur ein Sit-
zungsgeld, jeweils hälftig an Mitglied
und Stellvertreter gezahlt. Eine Berech-
nung der Anteile nach dem Verhältnis
der jeweiligen Anwesenheit/Mitwirkung
erfolgt nicht.“
Der bisherige Satz 2 wird Satz 6.
i) Der bisherige Absatz 4 wird Absatz 5.
j) Der bisherige Absatz 5 wird Absatz 6;
Satz 2 wird wie folgt geändert:
„Das Amt gilt als ausgeübt, wenn der
Stadtrat im genannten Zeitraum an min-
destens einer der in Abs. 1, Satz 2, drit-
ter Anstrich genannten Sitzungen teilge-
nommen hat.“
k) Nach Absatz 6 wird folgender Absatz
7 eingefügt:
„(7) Für den Fall, dass der Empfänger
das Amt nur für einen Teil des Monats
innehatte, wird der monatliche Grundbe-
trag halbiert.“
2. § 2 Absatz 6 wird wie folgt geändert:
„Vor der Auszahlung der Entschädigung
hat der jeweilige Amtsinhaber seine Tä-
tigkeit gegenüber der Verwaltung
(Haupt- und Personalamt) schriftlich
nachzuweisen.“
3. § 3 wird wie folgt neu gefasst:
„§ 3 Entschädigung ehrenamtlicher Tä-
tigkeit bei Wahlen
(1)Vorsitzende, Stellvertreter und weite-
re Mitglieder der Wahlvorstände sowie
alle zum Einsatz kommenden ehrenamt-
lichen Hilfskräfte erhalten pro Wahltag
bei Kommunalwahlen jeweils folgende/s
Entschädigung/Erfrischungsgeld:
1. Vorsitzende in Höhe von 35,00 Euro,
2. alle Stellvertreter, weitere Mitglieder,
Hilfskräfte in Höhe von 25,00 Euro.
Die vorgenannte Regelung gilt für die
Entschädigung von Personen, welche in
Abstimmungsorganen sowie als Hilfs-
kräfte bei Bürgerentscheiden ehrenamt-
lich mitwirken entsprechend.
Die Höhe der Entschädigung bei Land-
tags-, Bundestagswahlen, der Wahlen
zum europäischen Parlament sowie
Volksentscheiden bestimmt sich nach
der jeweiligen Wahlordnung oder den

hierzu ergangenen Vorschriften.
(2) Bei mehreren gleichzeitig an einem
Tag stattfindenden Wahlen und/oder Ab-
stimmungen erhalten die Mitglieder der
Wahl- und Abstimmungsorgane sowie
die Hilfskräfte zusätzlich zur Entschädi-
gung nach Absatz 1 einen einmaligen
Entschädigungssatz in Höhe von 15,00
Euro.
(3) Die ehrenamtlichen Mitglieder des
Gemeindewahlausschusses erhalten für
die Teilnahme an einer einberufenen Sit-
zung eine Entschädigung in Höhe von
20 Euro.“
4. Nach § 5 Absatz 3 wird folgender Ab-
satz 4 eingefügt:
„Die Absätze 1 bis 3 gelten auch für die
stimmberechtigten Mitglieder des Ju-
gendstadtrates.“
5. § 8 wird wie folgt geändert:
a) Absatz 1 wird wie folgt neu gefasst:
„(1) Die Abrechnung von Entschädigun-
gen nach den §§ 1, 2, 4 und 5 erfolgt
quartalsweise. Die Auszahlung von Ent-
schädigungen nach den §§ 1, 2, 4 und 5
erfolgt grundsätzlich im ersten Monat
des darauffolgenden Quartals. Entschä-
digungen nach § 3 Absatz 1, 2 werden
in der Regel jeweils am Wahl- und/oder
Abstimmungstag, Entschädigungen
nach § 3 Absatz 3 mit Abschluss der je-
weiligen Wahl ausgezahlt.“
b) Nach § 8 Absatz 1 wird folgender Ab-
satz 2 eingefügt:
„(2) Die Fraktionsvorsitzenden haben
zur Sicherung einer termingerechten
Auszahlung bis zum jeweils 5. des ersten
Monats eines Quartals die Abrechnung
der Teilnahme an Fraktionssitzungen des
Vorquartals im Sinne von § 1 Absatz 1,
Satz 2, fünfter Anstrich gegenüber dem
Büro des Stadtrates vorzunehmen. Der
Nachweis erfolgt durch Übergabe der
Teilnahmelisten. Diese sind vom Frakti-
onsvorsitzenden als sachlich richtig ab-
zuzeichnen.“
c) Nach § 8 Absatz 2 wird folgender Ab-
satz 3 eingefügt:
„(3) Die Entschädigung nach §§ 5, 6
wird auf der Basis eines schriftlichen An-
trages des Berechtigten nebst geeigne-
tem Nachweis (z. B. Teilnahme- und
Stundennachweis) gezahlt.“
d) Der bisherige Absatz 2 wird Absatz 4
und wie folgt geändert:
„Reisekosten sind innerhalb von zwei
Monaten nach Abgabe des Antrages zu
erstatten.“
6. Nach § 8 wird folgender § 9 einge-
fügt:
„§ 9 geschlechtsneutrale Formulierung

Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird
in der 3. Änderungssatzung auf die
gleichzeitige Verwendung von ge-
schlechtsspezifischen Sprachformen ver-
zichtet. Sämtliche Personen- oder Funkti-
onsbezeichnungen gelten gleichermaßen
für alle Geschlechter.“
Der bisherige § 9 wird § 10.

Artikel 2
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt am 1. Januar 2021 in
Kraft.

Meißen, 2. Oktober 2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Hinweis nach § 4 Abs. 4 der Gemein-
deordnung des Freistaates Sachsen
(SächsGemO)
Nach § 4 Abs. 4 Satz 1 SächsGemO gel-
ten Satzungen, die unter Verletzung von
Verfahrens- und Formvorschriften der
SächsGemO zustande gekommen sind,
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als
von Anfang an gültig zustande gekom-
men.
Dies gilt nicht, wenn:
1. die Ausfertigung der Satzung nicht
oder fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzungen, die Genehmigung oder
die Bekanntmachung der Satzung ver-
letzt worden sind,
3. der Oberbürgermeister dem Beschluss
nach § 52 Abs. 2 SächsGemO widerspro-
chen hat,
4. vor Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist
a) die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-
schluss beanstandet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder
Formvorschrift gegenüber der Gemeinde
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der
die Verletzung begründen soll, schriftlich
geltend gemacht worden ist.
Ist eine Verletzung nach Ziffer 3 oder 4
geltend gemacht worden, so kann auch
nach Ablauf der in Satz 1 genannten
Frist jedermann diese Verletzung geltend
machen.

Satzung zur 3. Änderung der Satzung über die Entschädigung
für ehrenamtliche Tätigkeit in der Stadt Meißen

Gemäß § 6 Abs.1 Satz 2 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen
(SächsStrG) vom 21.01.1993
(SächsGVBl. S.93), zuletzt geändert
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 20.
August 2019 (SächsGVBl. S. 762; 2020
S.29), ist die Widmung einer Straße öf-
fentlich bekanntzumachen.

Nachstehend wird die Widmung folgen-
der Straßen bekanntgegeben.

1. Widmung
1.1 Ortsstraße O533, Stadtblick,
Abschnitt O53312-O53317, Länge 328
m

Gemarkung Siebeneichen Flurstück - Nr.
87/18 und 89/43 (tx.)

1.2 beschränkt öffentlicher Weg W250,
P+R Triebischtal, Abschnitt W25001,
Länge 244 m, Gemarkung Meißen
Flurstück - Nr. 1057/2 (tw.), 1408/2 (tw.),
1394/28 und 1394/30 (tw.)

2. Verfügung
Folgende Verfügung tritt am Tage nach
ihrer Bekanntmachung in Kraft.
2.1 Die unter 1.1 bezeichnete neugebau-
te Straße, zwischen Stadtblick 35 und
Querallee wird zur Ortsstraße gewidmet.
Träger der Straßenbaulast ist die Große

Kreisstadt Meißen.
Widmungsbeschränkungen: keine

2.2 Der unter 1.2 bezeichnete neuge-
baut Platz, zwischen Wettinstraße – Les-
singstraße und der Bahnhof Triebischtal,
wird zum beschränkt öffentlich Platz ge-
widmet.
Träger der Straßenbaulast ist die Große
Kreisstadt Meißen.
Widmungsbeschränkungen: Parkplatz-
nutzer, Fußgänger- und Radverkehr

3. Einsichtnahme
Die Verfügungen (einschließlich Lage-
plan) können in der Zeit vom 30. Okto-

ber 2020 bis zum 30. November 2020
im Stadtbauamt der Großen Kreisstadt
Meißen, Schloßberg 9, während der
Sprechzeiten (Montag bis Freitag von 9
bis 12 Uhr, Dienstag von 14 bis 18 Uhr)
eingesehen werden.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen jeden dieser Bescheide kann ge-
sondert innerhalb eines Monats nach ih-
rer Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden.
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur
Niederschrift bei folgender Behörde ein-
zulegen: Große Kreisstadt Meißen,
Stadtbauamt, Markt 1, 01662 Meißen

Die Frist ist auch gewahrt, wenn der Wi-
derspruch rechtzeitig beim Landkreis
Meißen, Landratsamt Meißen, Postfach
100152 in 01651 Meißen eingelegt wird.

Meißen, den 14. Oktober 2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Öffentliche Bekanntmachung der Großen Kreisstadt Meißen

Der Bauausschuss hat in seiner
Sitzung am 23.09.2020 keine Be-
schlüsse gefasst.

Beschlüsse der 7.
Sitzung des

Bauausschusses
vom 23.09.2020

Der Sozial- und Kulturausschuss
hat in seiner Sitzung am
07.10.2020 keine Beschlüsse ge-
fasst.

Beschlüsse der 9.
Sitzung des Sozial-

und
Kulturausschusses
vom 07.10.2020

Der Verwaltungsausschuss hat
in seiner Sitzung am 14.10.2020
folgenden Beschluss gefasst:

Annahme und Vermittlung
von Sach- und Geldspenden,
Schenkungen und ähnlichen
Zuwendungen gemäß § 73
Abs. 5 der Sächsischen Ge-
meindeordnung, Zeitraum
17.09. bis 14.10.2020 (Be-
schluss-Nr. 20/7/184)

Der Verwaltungsausschuss be-
schließt die Annahme von Sach-
und Geldspenden, Schenkungen
und ähnlichen Zuwendungen
entsprechend der Sammelliste
für den Zeitraum 17.09. bis
14.10.2020 (Anlage 1).

Beschluss der 9.
Sitzung des
Verwaltungs-

ausschusses vom
14.10.2020
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Gemäß § 76 Abs. 1 Sächsische Gemein-
deordnung ist der Entwurf der Haus-
haltssatzung an sieben Arbeitstagen öf-
fentlich auszulegen.
Ausgelegt wird die Haushaltssatzung
einschließlich Haushaltsplan zur Ein-
sichtnahme im Bürgerbüro, Burgstraße
32, 01662 Meißen an folgenden Tagen:

Do., 05.11. 9 bis 12 Uhr
und 14 bis 16 Uhr

Fr., 06.11. 9 bis 12 Uhr
Mo., 09.11. 9 bis 12 Uhr
Di., 10.11. 9 bis 12 Uhr

und 14 bis 18 Uhr
Mi., 11.11. 9 bis 12 Uhr
Do., 12.11. 9 bis 12 Uhr

und 14 bis 16 Uhr
Fr., 13.11. 9 bis 12 Uhr

Die Einwohner und Abgabepflichtigen
haben für die Dauer von 14 Arbeitstagen
die Möglichkeit, Einwendungen zu erhe-
ben. Diese Frist beginnt mit dem ersten
Tag der öffentlichen Auslegung und en-
det am 25.11.2020.
Über fristgemäß erhobene Einwendun-
gen beschließt der Stadtrat in öffentli-
cher Sitzung.

Meißen, am 15.10.2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Auslegung des
Entwurfs der

Haushaltssatzung
für das

Haushaltsjahr 2021

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung vom
30.09.2020 folgende Beschlüsse gefasst:

Abschlussbericht der AG Tierpark Mei-
ßen (Beschluss-Nr. 20/7/178)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen nimmt den Abschlussbericht der AG
Tierpark zur Kenntnis. Entsprechend der
Empfehlungen der AG wird in den Haus-
haltsentwurf 2021 ein Zuschuss in Höhe
von 100.000 Euro eingestellt.

3. Änderungssatzung zur Entschädi-
gungssatzung (Beschluss-Nr. 20/7/087)
Der Stadtrat beschließt die Satzung zur
3. Änderung der Satzung über die Ent-
schädigung für ehrenamtliche Tätigkeit
in der Stadt Meißen gemäß beigefügter
Anlage 1.

Vergabeentscheidung: Beschaffung
von mobilen Endgeräten für die Meiß-
ner Schulen (Beschluss-Nr. 20/7/169)
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt, die Lieferung von
300 mobilen Endgeräten an das Unter-
nehmen RuP Rechner und Peripherie
Vertriebs GmbH, Rödermark mit einer
Auftragssumme von159.975,60 Euro zu
vergeben.

2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt, einen Nachtrag über

die Lieferung von 10 mobilen Endgerä-
ten an das Unternehmen RuP Rechner
und Peripherie Vertriebs GmbH, Röder-
mark mit einer Auftragssumme von
5.332,52 Euro zu vergeben.

Namensgebung der 4. Grundschule
Meißen (Beschluss-Nr. 20/7/167)
Der Stadtrat beschließt, der 4. Grund-
schule den Namen Arita-Grundschule
Meißen zu geben. Auf Grundlage der
künstlerischen Gestaltung durch Herrn
Fieber soll ein entsprechender Schriftzug
an das Gebäude angebracht werden.

Grundsatzbeschluss über die Erweite-
rung der Pestalozzischule Meißen
(Beschluss-Nr. 20/7/166)
Der Stadtrat beauftragt den Oberbürger-
meister, Planungsunterlagen für eine Er-
weiterung der Pestalozzischule zu einer
3,5-zügigen Oberschule zu erarbeiten.
Zusätzlich sollen Räume für den beson-
deren Bildungsweg „Produktives Ler-
nen“ geschaffen werden.

Sanierungsgebiet „Meißen-Cölln“ –
Beschluss zur vorzeitigen Ablöse des
Ausgleichsbetrages und zur Verlänge-
rung des Durchführungszeitraumes
(Beschluss-Nr. 20/7/154)
1. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt, die Ergebnisse des

Gutachtens des Gutachterausschusses
für Grundstückswerte im Landkreises
Meißen und die darin enthaltenen teil-
gebietsbezogenen, sanierungsbedingten
Bodenwertsteigerungen im Sanierungs-
gebiet „Meißen-Cölln“ zum Wertermitt-
lungsstichtag 31.12.2018 als Grundlage
der Erhebung von Ausgleichsbeträgen
nach §§ 152, 154 ff. Baugesetzbuch
(BauGB) zu verwenden.

2. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt einen 20%igen Ab-
schlag auf den Betrag bei der vorzeiti-
gen vertraglichen Ablösung des Aus-
gleichsbetrages bis zu einem Jahr vor
Abschluss der Sanierung.

3. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt weitere Abschläge
auf den Bodenwert innerhalb des festge-
setzten Überschwemmungsgebietes auf
Grundlage der Empfehlung des Gutach-
terausschusses für Grundstückswerte im
Landkrieses Meißen (siehe Pkt. 4.1 Aus-
zug aus dem Band „Bodenrichtwerte im
Landkreis Meißen 2019 – Stand
31.12.2018“).

4. Der Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen beschließt gemäß § 142 Abs. 3
Satz 4 BauGB die Laufzeit der rechts-
kräftigen Sanierungssatzung „Meißen-

Cölln“ über den Zeitraum 31.12.2023,
bis zum 31.12.2025 zu verlängern.

S 82 – Erneuerung Dresdner Straße in
Meißen, Bauabschnitt 2.4, Kapitelholz-
steig bis Lückenhübelstraße, Ab-
schluss einer Ortsdurchfahrtenverein-
barung zwischen dem Landesamt für
Straßenbau und Verkehr (LASuV) und
der Großen Kreisstadt Meißen
(Beschluss-Nr. 20/7/128)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt mit dem Landesamt für
Straßenbau und Verkehr (LASuV) eine
Vereinbarung Nr. 16/22/V/20 zur Orts-
durchfahrt (ODV) für den Ausbau des
Gehweges an der Dresdner Straße in
Meißen im Bereich von Kapitelholzsteig
bis Lückenhübelstraße abzuschließen.

Widmung von Straßen, Wegen und
Plätzen im Stadtgebiet Meißen
(Beschluss-Nr. 20/7/168)
Der Stadtrat der Großen Kreisstadt Mei-
ßen beschließt die öffentliche Widmung
der neuen Straßenabschnitte der Orts-
straße Stadtblick sowie des neugebau-
ten P+R Triebischtal.

Vergabe Dienstleistungsvertrag Ent-
leerung der öffentlichen Papierkörbe
und Winterdienst an den Bushaltestel-
len und öffentlichen Gehwegen/Trep-

penanlagen für die Stadt Meißen
(Beschluss-Nr. 20/7/173)
Der Stadtrat beschließt, den Dienstleis-
tungsvertrag für die Entleerung öffentli-
cher Papierkörbe und Winterdienst an
Bushaltestellen und öffentlichen Gehwe-
gen/Treppenanlagen im Stadtgebiet Mei-
ßen an das Unternehmen ST GrünBau
GmbH mit Sitz in Leipzig zu vergeben.

Städtische Dienste Meißen GmbH –
Überplanmäßiger coronabedingter
Zuschuss als Ausgleichszahlungen zum
Erhalt des Unternehmens
(Beschluss-Nr. 20/7/175)
Der Stadtrat empfiehlt dem Oberbürger-
meister, als Vertreter der Gemeinde in
der Gesellschafterversammlung der
Städtische Dienste Meißen GmbH, fol-
genden Beschluss zu fassen:
Der Städtischen Dienste Meißen GmbH
wird für das Geschäftsjahr 2020 ein
überplanmäßiger coronabedingter Zu-
schuss in Höhe von 251.922,14 Euro ge-
zahlt.

Übertragung der Leitung des Hortes
der Questenberg Grundschule Meißen
(Beschluss-Nr. 20/7/170)
Der Stadtrat überträgt Frau Mandy Karl
die Leitung des Hortes der Questenberg
Grundschule Meißen ab 5. Oktober
2020.

Beschlüsse der 13. Sitzung des Stadtrates vom 30.09.2020

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
ich lade Sie zur 14. Sitzung des Stadtra-
tes, am Mittwoch, dem 04.11.2020, in
den Großen Ratssitzungssaal des Rat-
hauses zu Meißen, Markt 1, ein. Beginn
der öffentlichen Sitzung: 17 Uhr.

Tagesordnung

1. Eröffnung, Tagesordnung und Feststel-
lung der Beschlussfähigkeit
2. Kenntnisnahme der Niederschrift der

öffentlichen Sitzung des Stadtrates vom
30.09.2020 sowie Bekanntgabe nichtöf-
fentlich gefasster Beschlüsse
3. Einwohnerfragestunde
4. Abberufung und Berufung eines sach-
kundigen Einwohners als beratendes
Mitglied des Verwaltungsausschusses
Vorlagen-Nummer: 20/7/183
5. Einbringung Haushalt 2021
6. Genehmigung einer überplanmäßigen
Ausgabe für Verkehrssicherungsmaß-
nahmen im Park Siebeneichen

Vorlagen-Nummer: 20/7/177
7. Abwassergebührenkalkulation 2021
bis 2024
Vorlagen-Nummer: 20/7/185
8. Antrag Nr. A 31/20 der Fraktion Bür-
ger für Meißen/SPD vom 18.09.2020
Antrag auf dauerhafte Verfügbarkeit der
Sitzungen des Meißner Stadtrates und
seiner Ausschüsse in der Mediathek
Vorlagen-Nummer: 20/7/180
9. Berufung der Mitglieder der Kommis-
sion für Architektur und Stadtgestaltung

Vorlagen-Nummer: 20/7/192
10. Informationen und Anfragen

Mit freundlichem Gruß

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Einladung zur 14. Sitzung des Stadtrates

Auf Grund des § 142 Absatz 3
Baugesetzbuch (BauGB) in der
derzeit gültigen Fassung hat der
Stadtrat der Großen Kreisstadt
Meißen in seiner Sitzung am
30.09.2020 folgende Satzung
zur Verlängerung der Durchfüh-
rungsfrist für das förmlich fest-
gelegte Sanierungsgebiet „Mei-
ßen-Cölln“ beschlossen:

§ 1 Geltungsbereich
Zur Behebung von städtebauli-
chen Missständen wurde das
förmlich festgelegte Sanie-
rungsgebiet „Meißen-Cölln“
durch Satzung der Großen Kreis-
stadt Meißen vom 04.12.2008
beschlossen und ist am
23.01.2009 ortsüblich bekannt
gemacht worden und in Kraft
getreten. Der Geltungsbereich

der Satzung über die Verlänge-
rung der Durchführungsfrist um-
fasst das Sanierungsgebiet „Mei-
ßen-Cölln“ in der Abgrenzung
der am 23.01.2009 bekannt ge-
machten Fassung.

§ 2 Durchführungsfrist
Die Durchführung der Sanierung
wird gemäß § 142 Abs. 3 Satz 4
BauGB neu befristet bis zum
31.12.2025.

§ 3 Weitergeltung der sonsti-
gen Bestimmungen
Die übrigen Bestimmungen und
Regelungen der Sanierungssat-
zung „Meißen-Cölln“ vom
04.12.2008 gelten unverändert
fort und werden von dieser Sat-
zung über die Verlängerung der
Durchführungsfrist nicht be-

rührt.

§ 4 Inkrafttreten
Diese Satzung tritt gemäß § 143
Abs. 1 BauGB am Tage der Be-
kanntmachung in Kraft.

Hinweise:
Gemäß § 215 Abs. 2 BauGB ist
bei Inkraftsetzung der Satzung
auf die Voraussetzungen für die
Geltendmachung der Verlet-
zung von Vorschriften sowie auf
die Rechtsfolgen hinzuweisen.
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr.
1 bis 3 BauGB beachtliche Ver-
letzung der dort bezeichneten
Verfahrens- und Formvorschrif-
ten, eine unter Berücksichtigung
des § 214 Abs. 2 BauGB beachtli-
che Verletzung der Vorschriften
über das Verhältnis des Bebau-

ungsplanes und des Flächennut-
zungsplanes und nach § 214
Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche
Mängel des Abwägungsvorgan-
ges sind nach § 215 Abs. 1 Nr.
1-3 BauGB unbeachtlich, wenn
sie nicht innerhalb eines Jahres
seit Bekanntmachung dieser
Satzung schriftlich gegenüber
der Gemeinde unter Darlegung
des die Verletzung begründeten
Sachverhaltes geltend gemacht
worden sind.

Meißen, den 8. Oktober 2020

Olaf Raschke
Oberbürgermeister

Satzung der Großen Kreisstadt Meißen
zur Verlängerung der Durchführungsfrist des

Sanierungsgebietes „Meißen-Cölln“
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Die Stadt Meißen hat den Zutritt zu den nachfolgend genannten Waldgebieten in Ab-
stimmung zwischen Baumkontrolleur und zuständigem Revierförster v.a. wegen Ver-
kehrsgefährdung gesperrt. Die Verlängerung der Sperrung ist bei allen genannten
Waldgebieten und -wegen möglich, entsprechende Bekanntmachungen sind zu be-
achten.

Darüber hinaus wurden an den Eingängen der Wege durch die städtischen Waldflä-
chen Goldgrund und oberhalb des Tierpark Siebeneichen Warnschilder aufgestellt, die
auf die Gefahr abbrechender Stark-Äste hinweisen. Die Wanderwege sind hier nicht
gesperrt, das Betreten und Benutzen derselben erfolgt jedoch auf eigene Gefahr.

Information zu
Waldsperrungen im

Stadtgebiet
(Stand 15. Oktober 2020)

Waldgebiet
und -wege

Lokalisation Sperrung

Park Siebenei-
chen

städtischer Wald-Park zwischen Siebeneichener
Schloßberg und Bockwener Delle (die Sperrung gilt
nicht für den 1. wiederhergestellten Abschnitt um den
Schwanenteich und den Talweg Richtung Küchen-
grund (Grenze Platanenweg-Aritaweg-Schloßwiesen-
weg-Fichtenweg-Talweg) und nicht für Weg „Blick
Meißen“, Tulpenbaumweg und Bockwatalweg)
ab November 2020 ist allerdings mit Einschränkungen
der Begehbarkeit auch in den unteren Parkbereichen
aufgrund von Forstarbeiten zu rechnen

bis 31.03.2021

Stadtpark Stadtpark mit Trimm-Dich-Pfad bis 31.03.2021
Kapitelholz-
steig

Wald-Wanderweg vom Weingut Vinzenz-Richter zur
Bosel

bis 31.12.2020

Stadtwald Ho-
he Eifer (Teil
von Wander-
wegen)

Wegabschnitt zwischen Aussicht und Götterfelsen so-
wie den Wegabschnitt vom Abzweig zur Aussicht
Richtung Dobritz, Korbitz und Rückhaltebecken

bis auf Weite-
res

Kanonenweg Strecke von Ecke An der Hohen Eifer/Kanonenweg bis
Ende Neuaufforstung-Wald Flurstück 85/6 Gemarkung
Korbitz

voraussichtlich
bis 31.03.2021

Im Rahmen einer möglichen neuen Be-
treibung des Tierpark Meißens ruft die
Stadt Meißen potentielle Betreiber auf,
ihr Interesse der Stadt Meißen anzuzei-
gen. Das Einreichen einer Interessenbe-
kundung bildet den ersten Schritt im
Rahmen der Betreiberentscheidung. Da-
für gelten folgende grundsätzliche Rah-
menbedingungen:

- Der Betreiber erhält einen Pacht- und

Betreibervertrag über die Fläche des jet-
zigen Tierpark Meißen, Siebeneichener
Straße
- Die Pachtdauer soll mindestens 5 Jahre
betragen.
- Die Betreibung erfolgt in gemeinnützi-
ger Trägerschaft.
- Neben der Tierhaltung und Zurschau-
stellung sollen die Themen Bildung, Er-
lebnis und Kultur berücksichtigt werden.
- Die Stadt Meißen bezuschusst den Be-

trieb mit einem festen jährlichen Zu-
schuss.

Die Interessenbekundung sollte Aussa-
gen zu folgenden Punkten enthalten:

- Angaben zum Träger,
- Allgemeine sowie kurze inhaltliche An-
gaben zum Projekt,
- Finanzierungsplan.

Es ist vorgesehen mit den potentiellen
Interessenten Verhandlungen über die
Ausgestaltung eines Pacht- und Betrei-
bervertrages zu führen. Eine vom Stadt-
rat Meißen berufene Arbeitsgruppe hat
für die Betreibung erste konzeptionelle
Vorüberlegungen erstellt. Den Ab-
schlussbericht der AG finden Sie unter:
https://www.stadt-meissen.de/tierpark-
siebeneichen.html Richten Sie Ihre form-
lose Interessenbekundung bitte bis zum

06. Dezember 2020 an die

Stadt Meißen
Bürgermeister
Markt 3
01662 Meißen

oder per Email an:
bm@stadt-meissen.de

Interessenbekundung Betreibung Tierpark Meißen

Zeit, Ort und Tagesordnung der öffentlichen Sitzungen des Stadtrates und seiner Aus-
schüsse werden in den Schaukästen am Rathaus der Stadt Meißen, Markt 1, Außen-
front Burgstraße, sowie vor der Johannesschule, Dresdner Straße 21, linkes Grund-
stücksteil für die Dauer von mindestens sieben Tagen ortsüblich bekanntgegeben.
Vorstehende Sitzungen sind gemäß § 37 Abs. 1 SächsGemO öffentlich, jedoch sind
aus Gründen des Gesundheitsschutzes nur eingeschränkte Kapazitäten im Zuhörerbe-
reich verfügbar. Sie können die Sitzungen im öffentlichen Livestream unter https://
www.stadt-meissen.de/11148.html mitverfolgen. Die Dokumente zu den Sitzungen
finden Sie auf der Internetseite der Stadt Meißen http://www.stadt-meissen.de unter
der Rubrik Stadtrat/Ratsinformationssystem.

Terminkalender der öffentlichen Sitzungen
des Stadtrates und seiner Ausschüsse im

November/Dezember

Termin Beginn Gremium Sitzungsort
04.11. 17 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,

Großer Ratssitzungssaal
11.11. 17 Uhr Sozial- und

Kulturausschuss
Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

25.11. 17 Uhr Verwaltungsausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

02.12. 17 Uhr Bauausschuss Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

09.12. 16 Uhr Stadtrat Rathaus, Markt 1,
Großer Ratssitzungssaal

Die Folgen der anhaltenden Hit-
ze in den vergangenen Som-
mern haben im sächsischen
Wald ihre Spuren hinterlassen.
Die durchschnittlich zu geringen
Niederschläge begünstigen Dür-
reschäden an den Bäumen und
die milden Temperaturen im
Winter sorgen für eine steigen-
de Population der Borkenkäfer.
Beides trägt nachhaltig zum
Baumsterben in Sachsen bei. Ge-
rade in Folge von Trockenheit,
Schädlingsbefall und Sturmpe-
rioden steigt die Gefahr, dass
Bäume die Verkehrssicherheit
merklich beeinflussen.

Die Niederlassung Meißen des
Landesamts für Straßenbau und
Verkehr ist zuständig für die
Baumkontrolle von Straßenbäu-
men an Bundes- und Staatsstra-
ßen in den Landkreisen Meißen
und Sächsische Schweiz-Osterz-
gebirge. In diesem Zusammen-
hang sind erhebliche Schäden
auch außerhalb des Straßen-
baumbestandes auffällig.
Das Landesamt für Straßenbau
und Verkehr appelliert eindring-
lich an die Eigentümer angren-
zender Flurstücke entlang der
Bundes- und Staatsstraßen so-
wie generell entlang aller öf-

fentlicher Verkehrswege und
Einrichtungen, ihrer Verkehrssi-
cherungspflicht nachzukommen
und Sturm- respektive Trocken-
schäden bzw. Bäume mit Schäd-
lingsbefall unter Beachtung des
Bundesnaturschutzgesetzes so-
wie der regional geltenden Ge-
hölz- bzw. Baumschutzsatzun-
gen zu beseitigen. Abgestorbe-
ne und geschädigte Bäume stel-
len ein erhöhtes Risiko für die
Verkehrsteilnehmer dar. Der Ei-
gentümer kann bei schuldhafter
Verletzung der Verkehrssiche-
rungspflichten für Schäden haft-
bar gemacht werden.

Eigentümer in der
Verkehrssicherungspflicht

Aufruf zur Kontrolle und Pflege von Baumbeständen

Auf dem Weg durch verwun-
schene Gassen und über quirlige
Plätze, vorbei an der Burg und
prachtvollen Bürgerhäusern ge-
nießen wir als Einheimische ge-
nau wie unsere Gäste aus aller
Welt eine kleine Auszeit vom All-
tag.
Leider wird der gemütliche Spa-
ziergang oft durch notwendige
Ausweichmanöver bis hin zum
regelrechten Zickzacklauf ge-
trübt. So stellen Ordnungsamt
und aufmerksame Bürger ver-
mehrt fest, dass einige Hunde-
besitzer die Hinterlassenschaf-
ten ihres Hundes einfach liegen
lassen.

Hundekot auf Wegen und Plät-
zen ist nicht nur ein Ärgernis für
Passanten, Radfahrer, Kinderwa-
gen- und Rollatoren-Nutzer, es
ist auch ein Vergehen nach der
Polizeiverordnung der Stadt
Meißen und wird mit einem
Bußgeld von bis zu 500 Euro ge-

ahndet. Verstöße können auch
von Privatpersonen unter Anga-
be von Ort, Zeit und Verursa-
cher an das Ordnungsamt ge-
meldet werden.

Die Stadt Meißen hat eigens für
Hundebesitzer Tütenspender
für kostenlose Hundekottüten
aufgestellt. Sie finden diese auf
folgenden Plätzen:
Käthe-Kollwitz-Park, Nikolaipark,
Kändlerpark, W.-Walkhoff-Platz,
Beyerleinplatz, Robert-Koch-
Platz sowie auf folgenden Stra-
ßen: Dammweg, Leinpfad, Neu-
gasse, Kleinmarkt, Elbkai, Park-
platz Goethestraße, Lutherplatz,
Brauhausstraße und Fährmann-
straße.
Sollten Sie als Hundebesitzer
weitere Vorschläge für Aufstell-
orte solcher Tütenspender ha-
ben, können Sie diese gern vor-
bringen unter ordnungs-
amt@stadt-meissen.de oder
postalisch unter Ordnungsamt,

Markt 3, 01662 Meißen.
Die Mehrheit der Hundebesitzer
geht verantwortungsvoll mit
Tier und Umwelt um – lassen Sie
es nicht zu, dass eine Minderheit
alle Hundebesitzer in Verruf
bringt.

Auch die mit der Straßenreini-
gung beauftragten Unterneh-
men tun ihr Bestes, die Vorzeig-
barkeit des Stadtbildes zu ge-
währleisten.

Selbstverständlich gebührt auch
all jenen Mietern und Hausei-
gentümern Dank und Lob, die
durch umsichtiges Handeln ih-
ren Teil dazu beitragen, die ge-
wünschte „Meißner Wohlfühlat-
mosphäre“ zu schaffen. In die-
sem Sinne spricht das Ordnungs-
amt die Bitte aus, den zahlrei-
chen positiven Beispielen in Sa-
chen „Ordnung vor der eigenen
Haustüre“ noch viele weitere
folgen zu lassen.

Im Zickzacklauf durch
Meißen – ein Appell des

Ordnungsamtes zur
Sauberkeit im Stadtgebiet
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Mandelduft, Kerzenschein und
Glockenspiel – auch in diesem
Jahr weht wieder ein Hauch von
Weihnachtszauber durch die
Gassen der Meißner Altstadt,
wenn auch etwas anders als
sonst.
Nach reiflichen Überlegungen
und Rücksprachen mit den Ver-
antwortlichen haben die Stadt-
verwaltung und der Gewerbe-
verein Meißen e. V. entschieden,
die Meißner Weihnacht 2020 in
neuem Gewand stattfinden zu
lassen. Voraussetzung hierfür
ist, dass die jeweils aktuell gel-
tende Schutzverordnung Weih-
nachtsmärkte nicht grundsätz-
lich verbietet.
Im Rahmen der Weihnachts-
markt AG erarbeiten Gewerbe-
verein, Stadtmarketing und
Wirtschaftsförderung ein Kon-

zept, welches die Meißner Weih-
nacht unter den aktuellen Be-
dingungen möglich macht.
„Aufgrund der zahlreichen Zu-
gänge der Altstadt aber auch
wegen der hier ansässigen
Händler und Gastronomen ist ei-
ne Einlassbeschränkung für den
gesamten Altstadtbereich nicht
möglich“, erklärt Christian Frie-
del, Leiter des Amts für Stadt-
marketing, Tourismus und Kul-
tur. „Wir haben uns deshalb ent-
schieden, den Markt über die
ganze Altstadt zu verteilen, um
große Menschenansammlungen
zu vermeiden.“
Vorweihnachtliche Stimmung
erwartet die Besucher dieses
Jahr deshalb nicht nur zwischen
Markt, Kleinmarkt und Hein-
richsplatz, sondern auch im Hof
der Roten Schule, am Theater-

platz, am Roßmarkt, auf dem
Platz vor dem Café Zieger, am
Domplatz und im Bereich um
das Tuchmachertor. Überall dort
werden Winzer zum Glühwein
einladen, Kunsthandwerker ihre
Waren feilbieten und allerlei Na-
schereien für einen verführeri-
schen Weihnachtsduft sorgen.
Auch das diesjährige Kulturpro-
gramm wird anders ablaufen,
aber nicht weniger besinnlich.
Statt von einer großen Bühne
auf dem Markt wird auf mehre-
ren kleinen Schauplätzen für ein
weihnachtliches Rahmenpro-
gramm gesorgt. Die tägliche
Fensteröffnung am Rathaus-Ad-
ventskalender, eine liebgewon-
nene Tradition bei Groß und
Klein, wird ebenfalls wieder si-
cher nicht nur Kinderaugen zum
Strahlen bringen.

Neues Konzept für
Meißner Weihnacht 2020

Blick auf die
weihnachtlich
geschmückte
Altstadt.
Foto: Stadt Meißen

Für den Gewerbeverein und die
Stadt Meißen geht es mit kühler
werdenden Temperaturen in die
heiße Phase für die Meißner
Weihnacht. Wenngleich sich in
diesen besonderen Zeiten man-
ches neu gestaltet, die Veran-
stalter laden auch in diesem
Jahr Meißner und Gäste ein, das
traditionelle und besondere
Markttreiben mit Winzerglüh-
wein, Naschwerk und Hand-
werkskunst zu genießen.
Um große Menschenansamm-
lungen zu vermeiden, wird sich
die Meißner Weihnacht, im Rah-
men der aktuell geltenden
Schutzverordnung, erstmals luf-
tig über die gesamte Altstadt
ziehen. So wird auch das weih-
nachtliche Rahmenprogramm
von der großen Bühne auf dem

Marktplatz an mehrere, kleine
Standorte wandern. Für das kul-
turelle Markttreiben suchen wir
Sie und Euch! Wir freuen uns auf
kreative Leute jeden Alters, die
durch künstlerische, musikali-
sche, sportliche oder anderweiti-
ge Beiträge die vorweihnachtli-
che Stimmung in die Gassen tra-
gen – besinnlich, unterhaltend,
herzerwärmend oder erfri-
schend. Der Kreativität sind da-
bei keine Grenzen gesetzt. Alle
Jahre wieder gibt es für den
Auftritt eine kleine anerkennen-
de Aufwandsentschädigung. So
natürlich auch in diesem.
Die alljährliche Weihnachts-
markt-Lotterie kann diesmal al-
lerdings nicht wie üblich stattfin-
den. Zur Finanzierung des Mark-
tes wird es dieses Jahr erstmals

einen originell gestalteten Weih-
nachtsmarkt-Förderbutton ge-
ben. Mit dem Kauf des Anste-
ckers, den es ab Mitte Novem-
ber u. a. in vielen Geschäften
und der Tourist-Information ge-
ben wird, helfen die Besucher,
die Meißner Weihnacht 2020 zu
ermöglichen und der Stadt und
ihren Gästen eine fröhliche Vor-
weihnachtszeit zu bescheren.
Wer sich also mit einem kleinen
Bühnenprogramm auf dem
Weihnachtsmarkt einbringen
möchte, meldet sich gern bis 15.
November bei:

Sara Engelmann
Kulturreferentin
sara.engelmann@stadt-meis-
sen.de
03521 467-418

Oh du fröhliche! – Kulturakteure
für die Meißner Weihnacht 2020 gesucht

Wie lässt sich Verwaltung 2020
energieeffizient gestalten? Wel-
ches sind die versteckten Ener-
giefresser und wo können un-
kompliziert Ressourcen und Kos-
ten gespart werden?
Antworten auf diese und ähnli-
che Fragen will das kommunale
Energiemanagement geben.
Seit Juni 2017 hat auch die
Stadt Meißen eine entsprechen-
de Stelle eingerichtet. Sie wird
im Rahmen des Projektes ENW II
- „Energieeffizienz-Netzwerk II
sächsischer Kommunen“ geför-
dert.
Ziel ist es mit keinem oder nur
geringem finanziellen Aufwand
die städtischen Gebäude in Sa-
chen Energieverbrauch, Kosten
und CO2-Emissionen zu optimie-
ren. Neben Meißen beteiligen
sich sieben weitere sächsische
Kommunen und ein Landkreis an
dem auf fünf Jahre angelegten
Projekt. Wichtig: für die Nutzer
der städtischen Objekte, wie
Schüler oder Verwaltungsmitar-
beiter sollen dabei keine spürba-
ren Nachteile entstehen. Das
Netzwerk wird durch die Sächsi-
sche Energieagentur - SAENA
GmbH koordiniert und von die-

ser gemeinsam mit mehreren
Partnern begleitet.
Regelmäßige Schulungen und
Workshops sorgen dafür, dass
die Energiemanager und Ener-
gietechniker ausgebildet wer-
den und dann auf dem neuesten
Stand bleiben. So gab es am
Donnerstag, den 1. Oktober
2020 im Rathaus Meißen eine
fachspezifische Schulung zum
Thema „Effizienz in Lüftungsan-
lagen“. Praktisch: die Lüftungs-
anlage im Ratssaal und die dazu-
gehörige technische Einheit im
Dachgeschoss dienten direkt als
Anschauungsbeispiel. Der effi-
ziente Betrieb von Lüftungsanla-
gen ist besonders unter den ak-
tuellen Hygienegesichtspunkten
ein zentrales Thema für die städ-
tischen Energietechniker.
Ebenfalls auf der Agenda des
Energiemanagements steht der
Energiesparwettbewerb der
Meißner Schulen. Gemeinsam
mit der Meißener Stadtwerke
GmbH (MSW) und dem Familien-
amt werden, unterstützt durch
die SAENA GmbH, aktuell die
Wettbewerbskriterien auf den
Prüfstand gestellt.

Unterwegs in Sachen Effizienz
und Nachhaltigkeit

Meißen und andere sächsische Kommunen
setzen auf Energiemanager

Fußgänger in Meißen Niederfäh-
re sind nun wieder ein Stück be-
quemer unterwegs. Saniert wur-
den der Fußweg auf Höhe der
Hafenstraße 41 und der Durch-
gang zum Elberadweg.
Anstelle der unebenen alten
Schotterbefestigung hat die Fir-
ma Pflasterbau Mißbach Beton-
steine verlegt.
Die früher ebenfalls lediglich als

reiner Schotterweg angelegte
schmale Zuwegung zum Elbe-
radweg (Höhe Dammweg 8) ist
im Zuge der Bauarbeiten eben-
falls erneuert worden. Dabei
standen Barrierefreiheit und ei-
ne allgemein bessere Begehbar-
keit im Vordergrund.
Insgesamt 9.000 Euro an Eigen-
mitteln hat die Stadt Meißen
hier investiert.

Fußwegbau an der Hafenstraße
fortgesetzt

Verbindung zum Elberadweg erneuert

Neu gepflastert: Fußweg an der Hafenstraße. Foto: Stadt Meißen
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Die Zahl der mit Parksensoren
ausgestatteten Park+Ride-Plät-
ze im Verkehrsverbund
Oberelbe (VVO) wächst auf 13.
Fahrgäste können nun auch für
die beiden P+R-Anlagen in Mei-
ßen-Triebischtal und am Meiß-
ner Bahnhof online prüfen, ob
noch Plätze frei sind. Der VVO
hat rund 41.000 Euro in die
Technik investiert.
„Ich freue mich über die Ausrüs-
tung der beiden Anlagen in un-
serer Stadt durch den VVO“, be-
grüßt Oberbürgermeister Olaf
Raschke die Neuerung. „Dies
kann helfen, unnötigen Park-
suchverkehr zu vermeiden.“ Ins-
gesamt wurden in der Stadt 210
einzelne Stellplätze mit einem
vom Nürnberger Start-Up Smart-
City-System entwickelten batte-
riebetriebenen Sensor ausge-
stattet: 152 auf dem großen
P+R-Platz am Bahnhof, 58 im
Triebischtal. Die Daten werden
in Echtzeit an den VVO übertra-
gen und dort in der Karte auf
der Internetseite www.vvo-on-
line.de und in der Fahrplanaus-
kunft angezeigt. „Damit sehen

die Fahrgäste schon, wenn sie
beispielsweise eine Verbindung
ab dem Bahnhof im Triebischtal
abrufen, ob es dort noch freie
Plätze gibt“, erläutert Stefan
Gerstenberg, Projektverant-
wortlicher im VVO. „Wenn der
schon voll ist, können Pendler
dann gleich die Alternative am
Bahnhof in Meißen-Cölln aufsu-
chen.“ Durch die Ausstattung je-
des Stellplatzes mit einem Sen-
sor kann ein freier Parkplatz zu-
künftig punktgenau angezeigt
werden. Zudem erhält der VVO
damit detaillierte Daten über
die durchschnittliche Parkdauer
und Zeiten hoher Nachfrage, so
dass er P+R-Anlagen zielgerich-

tet weiterentwickeln kann.
Alle Informationen zu den P+R-
Anlagen im VVO gibt es im Inter-
net unter
https://www.vvo-online.de/Park-
and-Ride, in der App VVO mobil
sowie an der
Info-Hotline unter 0351 / 852 65
55.

Weitere Informationen erhalten
Sie bei:

Christian Schlemper
Pressesprecher, Verkehrsver-
bund Oberelbe GmbH (VVO)
0351/852 65 12, presse@vvo-
online.de, www.vvo-online.de
www.twitter.com/vvo_presse

Auslastung der P+R-Plätze
in Meißen online einsehbar

Sensoren zeigen in Echtzeit die freien Plätze auf den Anlagen an

Neue Parksensoren
am Parkplatz Bus-
bahnhof.

Foto: Stadt Meißen

Wieviel wird für den Radverkehr
getan? Sind die Fahrradwege
sauber und frei befahrbar oder
zugeparkt? Wie gut ist das Stadt-
zentrum per Rad erreichbar?
Wie funktioniert das Miteinan-
der mit anderen Verkehrsteil-
nehmern? Diese und viele ande-
re wichtige „Radthemen“ spricht
der ADFC-Bundesverband in sei-
nem aktuellen Fahrradklimatest
an.
Aktive Radfahrerinnen und Rad-
fahrer aber auch alle anderen In-
teressierten können hierfür
noch bis zum 30. November
2020 die Radverkehrssituation

in ihren Städten bewerten. Die
Teilnahme funktioniert unkom-
pliziert über den Link: https://
fahrradklima-test.adfc.de/teil-
nahme und dauert nur 10 Minu-
ten.

„Es wäre toll, wenn sich viele
Meißnerinnen und Meißner an
der Umfrage beteiligen“, so Ver-
kehrsplaner Anatoly Arkhipov.
„Aussagekräftige Ergebnisse
helfen uns, solide Datengrundla-
gen zum städtischen Radverkehr
zu gewinnen und Handlungs-
schwerpunkte für die kommen-
den Jahre zu setzen.“

Mobilität in den
Städten

Meißner können beim
ADFC-Fahrradklimatest mitmachen

Der 2020 fertiggestellte Radweg an der Heinrich-Heine-Straße.
Foto: Stadt Meißen

Erstmals gibt es in Meißen einen
Stadtplaner mit den Schwer-
punkten Mobilität/Verkehr und
Klima. Seit August dieses Jahres
unterstützt Anatoly Arkhipov in
dieser Position das Bauverwal-
tungsamt.
Nach bestandenem Abitur und
einer Ausbildung zum staatlich
geprüften Wirtschaftsassisten-
ten mit Fachrichtung Fremd-
sprachen und Marketing war der
heute 29-Jährige im Bereich On-
line-Marketing tätig. Hierbei er-
öffnete sich ihm der Wunsch,
die allgemeine Hochschulreife
gänzlich auszuschöpfen und ei-
nen universitären Abschluss zu
erlangen.
In Folge dessen absolvierte der
gebürtig aus Russland stammen-
de junge Mann an der TU Dres-
den ein Studium der Verkehrs-
wirtschaft, welches er im Herbst
2019 erfolgreich abschloss.

Nebenbei arbeitete er fünf Jah-
re als Werkstudent beim Flugha-
fen Dresden im Vorfeldmanage-
ment. Weitere Praxiserfahrung
im Verkehrswesen sammelte er
während eines Auslandssemes-
ters in Sankt Petersburg als

Praktikant bei einer Logistikfir-
ma.
Im Zuge seiner universitären
Ausbildung erforschte Anatoly
Arkhipov den Zusammenhang
von Mobilität und Verkehr und
betrachtete dabei beide The-
mengebiete aus unterschied-
lichsten Perspektiven.
„Die Aufgabe und zugleich He-
rausforderung moderner, inte-
grierter Verkehrsplanung be-
steht darin, Mobilität bedürfnis-
gerecht für alle Generationen zu
gestalten. Dabei sollte jedoch
der Verkehr insgesamt weniger
werden, um aktuelle Probleme
wie Staus oder fehlende Parkge-

legenheiten zu vermeiden“, er-
klärt Meißens neuer Verkehrs-
planer.
„Die Möglichkeiten der Digitali-
sierung und Angebote wie Car-
sharing oder Park+Ride-Plätze
werden dabei immer mehr an
Bedeutung gewinnen. Genau an
dieser Stelle möchte ich Meißen
aktiv bei der Verkehrswende be-
gleiten, denn moderne Mobili-
tätsalternativen sollten nicht
nur den Großstädten vorbehal-
ten sein“, so Arkhipov weiter.
In diesem Zusammenhang erar-
beitet der Verkehrswirt einen in-
tegrierten Verkehrsentwick-
lungsplan. Hierfür erörtert er ak-
tuell den Handlungsbedarf in
der Stadt und prüft, inwiefern
bereits vorliegende Strukturen
vom Rad- und Fußverkehr, über
ÖPNV-Anbindungen bis hin zum
Bundesfernstraßenkonzept ein-
fließen könnten.
In seiner Freizeit betreibt Anato-
ly Arkhipov die Kampfsportarten
Grappling und Brazilian Jiu-Jitsu.
Seit 2012 nimmt er regelmäßig
an regionalen und überregiona-
len Wettkämpfen teil und konn-
te bereits einige sportliche Er-
folge verbuchen.

Neu in der Stadtverwaltung
Anatoly Arkhipov begleitet Meißen bei der Verkehrswende

Verkehrsplaner Anatoly Arkhi-
pov. Foto: Stadt Meißen

Wir erhielten die traurige Nachricht,
dass unser langjähriger Hauptlöschmeister, Herr

Ulrich Hornemann

am 28. September 2020 verstorben ist.

Wir verlieren mit ihm einen sehr engagierten Menschen,
der sich stets für die Freiwillige Feuerwehr

der Stadt Meißen eingesetzt hat.

Wir trauern mit den Angehörigen
und werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Freiwillige Feuerwehr
Meißen

Oberbürgermeister
der Stadt Meißen
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Digitalisierung der Stadtverwal-
tung, die Zukunft des Hambur-
ger Hofes und die Würdigung
des Minnesängers Heinrich von
Meißen, genannt Frauenlob, im
Zuge von Straßenbenennungen
– diese Themen beschäftigten
die Bürger, die sich zu Beginn
der Stadtratssitzung zu Wort
meldeten. Während zur Digitali-
sierung eine schriftliche Antwort
zugesichert wurde, verwies
Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke erneut auf den Umstand,
dass der Hamburger Hof sich nie
im städtischen Besitz befunden
habe, man aber dennoch ebenso
wie die Bürger an einer sinnvol-
len Nachnutzung weiterhin inte-
ressiert sei. Zur Straßenbenen-
nung dagegen hieß es, sollte ei-
ne solche anstehen, würde auch
der genannte Vorschlag mit in
Betracht gezogen.

Bewerbung um
Unesco-Welterbe

Meißen will es noch einmal wis-
sen – und schickt seine Bewer-
bung ins Rennen um die Aufnah-
me in die Vorschlagsliste oder
sogenannte Tentativliste zum
Unesco-Weltkulturerbe. Betei-
ligt sind neben der Stadt Meißen
auch die Porzellan-Manufaktur
Meissen, die Porzellan-Stiftung
Meissen und das Schlösserland
Sachsen mit der Albrechtsburg.
Zum Stand der Vorbereitungen
berichtete Experte und Kunst-
historiker Dr. Matthias Donath.
Im Fokus der Bewerbung soll
das Alleinstellungsmerkmal Mei-
ßens als Stätte der Erfindung,
Herstellung und Anwendung
des ersten europäischen Hart-
porzellans stehen.

Eine zentrale Rolle spielen dabei
die Albrechtsburg mit dem
Kornhaus als erster Sitz der Por-
zellan-Manufaktur, dem Känd-
lerhaus mit Schlossbrücke und
dem Manufakturistenhaus am
Hohlweg 3 sowie die heutige
Porzellan-Manufaktur mit ihrem
Gelände auf der Talstraße. Um
die Begründung nicht zu sehr zu
verwässern, hat man auf die
Aufnahme weiterer Gebäude
und Stätten verzichtet. Für das

Projekt brauchen die Partner ei-
nen langen Atem – frühestens
2025 könnte Meißen Weltkul-
turerbe werden. Vor allem die
Perspektive für das Kornhaus als
Kulturerbezentrum ließ die
Stadträte aufhorchen. Hier müs-
se man sich beim Freistaat dafür
einsetzen, dass das Objekt wie-
der in die öffentliche Hand über-
geht, so die Empfehlung des Ex-
perten, der die Ratsmitglieder
gerne folgen wollen.

Zukunft des Tierparks
Siebeneichen

In ihrem Abschlussbericht emp-
fiehlt die Anfang des Jahres ins
Leben gerufene AG Tierpark,
den Vertrag mit dem aktuellen
Pächter zunächst aufzulösen.
Ablösesummen für das Eigen-
tum des jetzigen Pächters seien,
so heißt es, noch zu vereinba-
ren. Die AG spricht sich klar für
eine Weiterführung der Anlage
in gemeinnütziger Trägerschaft
aus. Diese solle von der Stadt
Meißen jährlich einen Zuschuss
von 100.000 Euro erhalten. Für
den neuen Pachtvertrag sowie
den Betreibervertrag zwischen
Stadt Meißen und der noch zu
gründenden gGmbH wird eine
Mindestlaufzeit von 5 Jahren
vorgeschlagen. Außerdem solle
der neue Betreiber alle zwei
Jahre Bericht erstatten. Die
Stadträte folgten mehrheitlich
den Empfehlungen und spra-
chen sich dafür aus, den Zu-
schuss in den Haushalt 2021 ein-
zustellen.

Digitaloffensive für
Meißner Schulen

Zu 100 Prozent gefördert durch
das Staatsministerium für Kultus
kann die Stadt Meißen 300 mo-
bile Endgeräte (Laptops) an-
schaffen, die an acht Meißner
Schulen je nach Bedarf der Schü-
ler verteilt werden sollen. Den
Auftrag hierfür vergaben die
Stadträte jetzt an die RuP Rech-
ner und Peripherie Vertriebs
GmbH, Rödermark. Rund
165.000 Euro inklusive Software
und Wartung sind für den Bei-
trag zur Digitalisierung der wei-

terführenden Schulen vorgese-
hen.

4. Grundschule heißt jetzt
Arita-Grundschule

Die namenlose vierte Grund-
schule soll Arita-Grundschule
heißen. Das beschloss jetzt die
Schulkonferenz der Schule, wie
Schulleiter Patrice Hübsch und
der Elternrat mitteilten. Lehrer
und Eltern versprechen sich von
dem neuen Namen auch einen
wichtigen Beitrag zur Stärkung
des schulischen Profils, etwa in-
dem die Städtepartnerschaft
mit dem japanischen Arita und
entsprechend interkulturelles
Lernen im Schulalltag eingebun-
den wird.

Pestalozzi-Oberschule wächst
und wird Zentrum für
produktives Lernen

Statt ursprünglich 2,5 sollen in
der Pestalozzi-Oberschule künf-
tig 3,5 Klassen pro Jahrgang an
den Start gehen. Außerdem
wird die Schule Standort für das
sogenannte Produktive Lernen.
Dabei sind die Schüler in Klasse
8 und 9 an mehreren Tagen die
Woche direkt an einem selbst
gewählten Praxislernort und
auch das schulische Lernen hat
einen stärkeren Werkstattcha-
rakter. Schüler, denen der theo-
retische Wissenserwerb eher
schwer fällt, können auf diesem
Wege trotzdem Schulabschluss
und Ausbildungseintritt erfolg-
reich meistern.

Für die Erweiterung der Klassen-
züge und die Integration des
neuen Bildungsprofils muss die
Schule baulich erweitert und an-
gepasst werden. Insgesamt
350.000 Euro sind aktuell für
Umbauten und die notwendige
zusätzliche Ausstattung vorge-
sehen.

Auf Eigentümer in Meißen
Cölln kommen
Ausgleichsbeiträge zu

Sanierte Straßenzüge, Schulen
und Plätze, ein neues Hortge-
bäude, die Stadtgärtnerei als

Stadtteiltreff, ein neuer Spiel-
platz und vieles mehr – der
Stadtteil Meißen Cölln ist in den
vergangenen Jahren um einiges
attraktiver geworden. Zu ver-
danken ist das auch den großzü-
gigen Fördermitteln, die durch
die Ausschreibung als Sanie-
rungsgebiet nach Cölln flossen.
Weil sich im Zuge dessen die
Grundstückswerte erhöht ha-
ben, kommt auf die Eigentümer
nun, ähnlich wie schon in der
Altstadt und Niederfähre, ein-
malig die Zahlung eines Aus-
gleichsbetrages zu. Die Stadt ist
per Baugesetzbuch verpflichtet,
diese Beträge einzunehmen,
darf sie jedoch im Sanierungsge-
biet wieder einsetzen, vorausge-
setzt dieses ist noch nicht ge-
schlossen. Darüber informierte
jetzt das Bauverwaltungsamt
und warb deshalb darum, das
Sanierungsgebiet bis 2025 zu
verlängern. Die Stadträte stimm-
ten diesem Vorschlag mehrheit-
lich zu. Bis Ende 2024 können Ei-
gentümer demnach die Beträge
vorzeitig ablösen und erhalten
dann, analog zu den anderen Sa-
nierungsgebieten, einen Ab-
schlag von 20 Prozent.

Ortsdurchfahrtenvereinba-
rung für Gehwegausbau
an der Dresdner Straße
vereinbart

Um eine lange geplante Ausbau-
maßnahme an der Dresdner
Straße (S82) zwischen Lückenh-
übelstraße und Kapitelholzsteig
auf den Weg zu bringen, willigte
der Stadtrat jetzt in eine Orts-
durchfahrtvereinbarung zwi-
schen der Stadt Meißen und
dem Landesamt für Straßenbau
und Verkehr (LASuV) ein. Auf ca.
600 Metern soll im Zuge des
Straßenausbaus ein etwa 2 Me-
ter breiter Gehweg aus Beton-
pflaster entstehen. Wo bislang
nur ein „Schotterpfad“ war, wer-
den sich damit die Bedingungen
für Fußgänger erheblich verbes-
sern. Für Radfahrer wird an den
jeweils 2,75 Meter breiten Fahr-
spuren beidseitig ein Schutz-
streifen von 1.50 Metern einge-
richtet. Vorgesehen ist außer-
dem der barrieregerechte Aus-

bau der stadteinwärts gelege-
nen Haltestelle. Rund 1,5 Millio-
nen Euro investieren Stadt und
Freistaat in die für 2021 geplan-
te Gemeinschaftsmaßnahme.

Widmung von Straßen

Für die öffentliche Nutzung von
Straßen aber auch zur Erschlie-
ßung von Baugrundstücken
schreibt es das Sächsische Stra-
ßengesetz vor, Verkehrsanlagen
zu widmen. Der Stadtrat der
Großen Kreisstadt Meißen be-
schloss deshalb jetzt die öffent-
liche Widmung der neuen Stra-
ßenabschnitte der Ortsstraße
Stadtblick sowie des neugebau-
ten P+R-Platzes Triebischtal.

Unterstützung für Badbetrieb

Um die Verluste durch die coro-
nabedingte Schließung zwi-
schen März und Juni und die
seitdem weiterhin geltenden
Einschränkungen auszugleichen,
bewilligte der Stadtrat einen au-
ßerplanmäßigen städtischen Zu-
schuss an die Städtischen Diens-
te Meißen (SDM) über 252.000
Euro.

Bürgerportal geht 2021
an den Start

Damit Anliegen und Vorschläge
von Bürgern noch schneller in
die Verwaltungsarbeit einflie-
ßen können, wird auf Anregung
der Großen Fraktion (U.L.M./
FDP/FB/CDU) ein Meldeportal
eingerichtet. Dazu wird das vor-
handene Beteiligungsportal des
Landes Sachsens in die städti-
sche Internetseite eingebunden.
Mithilfe des Meldeverfahrens
können die Meißner online, un-
kompliziert und rund um die Uhr
Mängelmeldungen und Vor-
schläge, die das Stadtgebiet be-
treffen, an die Stadtverwaltung
übermitteln. Es befindet sich
derzeit in der Testphase und soll
Anfang des Jahres 2021 offiziell
an den Start gehen.

Im Septemberstadtrat standen viele Zukunftsfragen auf der Tagesordnung

Nach Begrüßung aller Anwesen-
den eröffnete Oberbürgermeis-
ter Olaf Raschke die Sitzung und
stellte bei sieben Mitgliedern
des Stadtrates die Beschlussfä-
higkeit des Bauausschusses fest.
Anschließend wurde auf Antrag
das Thema „Entwicklung Misch-

gebiet Bohnitzsch“ von der Ta-
gesordnung gestrichen sowie
die Niederschriften der Sitzun-
gen vom 27. Mai und vom 24.
Juni zur Kenntnis genommen.
Beschlüsse fasste der Bauaus-
schuss in seiner Sitzung am 23.
September 2020 nicht.

Im öffentlichen Teil stellte sich
zudem der neue Stadtplaner im
Bauverwaltungsamt, Anatoly
Arkhipov, vor. Ausführlichere In-
formationen zu seiner Tätigkeit
sind in der aktuellen Ausgabe
des Amtsblattes auf Seite 11
nachzulesen.

Des Weiteren informierte das
Bauverwaltungsamt unter „In-
formationen und Anfragen“
über ein Gutachten des Sächsi-
schen Oberbergamtes zum Im-
missionsschutz hinsichtlich des
Koalintagebaus Schletta sowie
über die barrierefreie touristi-

sche Erschließung des Domplat-
zes und die Gebiete Stadtblick
und Lercha.
Außerdem gab es Anfragen zum
Plossenaufstieg, zur städtebauli-
chen Einordnung der Hochwas-
serschutzlinie sowie zum Spiel-
platz Mannfeldstraße.

Themen aus der 7. Sitzung des Bauausschusses vom 23.09.2020
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Jessica Paff ist Deutsche Meise-
rin im Meerjungfrauenschwim-
men und im Meißner „Wellen-
spiel“ seit rund anderthalb Jah-
ren gernbegrüßter Gast. Denn
regelmäßig lädt sie zu Schnup-
perkursen in ihrer Sportart ein.
Sowohl Anfänger als auch Fort-
geschrittene können dabei in
zehn Kurseinheiten den richti-
gen Umgang mit der Flosse,
üben die typische Delfin-Bewe-
gung vom Rumpf bis zu den Fü-
ßen, werden im Schwimmen
über und unter Wasser und auf
dem Rücken sowie zur richtigen
Atemtechnik geschult. Wer Inte-
resse hat, sollte sich für die ge-
planten Kurse im Wellenspiel an-
melden.
Aber auch sonst ist die Freizeit-
einrichtung gerade in trüben
Herbsttagen der beste Anlauf-
punkt, um vom Alltag abschal-
ten und relaxen zu können. Em-
pehlenswert ist zum Beispiel ein
Besuch in der Sauna - Seele und
Geist können hier in der wohlig-
warmen Luft entspannen. Wie
wissenschaftliche Studien erge-
ben haben, leiden regelmäßige
Saunagänger seltener unter Er-

kältungen. Grund hierfür ist vor
allem das Wechselspiel zwischen
Wärme und Kälte beim Saunaba-
den. Die großzügige Saunaland-
schaft im Wellenspiel bietet Sau-
nagängern eine große Abwechs-

lung. Besucher finden hier eine
finnische Sauna, ein Natursauna-
rium, eine Blockhaussauna und
eine Panoramasauna nach finni-
schem Vorbild, ein Tepidarium
(Kräutersauna) sowie ein römi-

sches Dampfbad. Außerdem
gibt es zwei Erlebnisduschen, ei-
nen großzügigen Saunagarten
und ein Außenschwimmbecken.
Im Interesse der Gesundheit der
Saunabesucher gibt es momen-

tan noch kleine Einschränkun-
gen.

Informationen dazu gibt es
auf www.wellenspiel.de oder
per Telefon: 03521 701130.

Schwimmen wie eine Meerjungfrau
Eine deutsche Meisterin bietet im Wellenspiel Kurse an. Nicht nur deshalb lohnt sich ein Besuch.

„Meerjungfrau“ Jessica Paff gab vor knapp zwei Jahren ihr Debüt im Wellenspiel. Die Deutsche Meisterin im Meerjungfrauenschwimmen
lädt seitdem regelmäßig zum Schnuppern in diese Sportart im Wellenspiel ein. Foto: PR
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Meißen mit dem Gaumen erle-
ben und die kulinarischen Ange-
bote der Stadt entdecken – mit
dem neuen Gastronomieführer
des Amtes für Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur klappt
dies bald noch besser.
In der übersichtlich gestalteten
Broschüre präsentieren 51 Gas-
tronomiebetriebe in deutscher
und englischer Sprache ihr An-
gebot. Von Restaurants, Cafés,
Vinotheken bis hin zum Irish Pub
ist alles dabei, was das Genießer-
herz begehrt.
Daneben erhalten die Leser vie-
le nützliche Tipps rund um den
nächsten Restaurantbesuch. Et-
wa welcher Wirt seinen Gästen
eine Kinderspielecke, kostenlo-
ses WLAN und vegane, laktose-
freie oder glutenfreie Gerichte
anbietet und wo Barrierefreiheit
gegeben ist.
Anhand einer Übersichtskarte, in
der die Betriebe eingezeichnet
sind, können auch Ortsunkundi-
ge problemlos die nächste Piz-
zeria, das Café mit dem leckers-
ten Kuchen oder die coolste Bar
finden. Und für all diejenigen,
die sich nach einem guten Essen
bewegen möchten, gibt der Gas-

troführer Tipps für kulinarische
Stadtführungen der städtischen
Tourist-Information.
„Wir freuen uns, dass wir nun na-
tionalen und internationalen
Gästen, aber auch Einheimi-
schen eine Übersicht der hiesi-
gen Gastronomielandschaft ge-
ben können, die weitaus mehr
bietet als nur Informationen zu
den angebotenen Speisen“, er-
klärt Christina Czach, Leiterin
der Meißner Tourist-Informati-
on.
Der Gastronomieführer ist Be-
standteil eines vom Amt für
Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur erarbeiteten Maßnah-
menpaketes. Dessen Ziel ist es,
die vom Tourismus abhängigen
Akteure in der derzeitigen Situa-
tion durch die Intensivierung
von Marketing- und Kommunika-
tionsaktivitäten zu unterstützen.
Der Eintrag im Gastronomiefüh-
rer war für die Wirte kostenfrei.
Die Broschüre ist in der Tourist-
Information am Markt sowie an
vielen weiteren Auslagestellen
im Stadtgebiet erhältlich und
kann auf der städtischen Home-
page eingesehen werden.

Für das leibliche Wohl
ist gesorgt

Neuer Gastronomieführer macht
Appetit auf Meißen

Genussvoll ein Glas Wein in einem Restaurant mit Blick auf Meißen
genießen. Foto: Tourismusverband Dresden Elbland

Durch die Marketingaktivitäten
des Amtes für Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur sowie an-
derer Vermarkter, wie der Tou-
rismusmarketinggesellschaft
Sachsen, der Dresden Marketing
GmbH und örtlicher Leistungs-
träger, stieg die Zahl der touris-
tischen Übernachtungen in Mei-
ßen im Juli auf 16.335 – dies
entspricht einem Plus von 15
Prozent im Vergleich zum Vor-
jahresmonat.
Auf Grund der besonderen Si-
tuation hat sich das Reisege-
schehen in der vergangenen Sai-

son hauptsächlich im Inland ab-
gespielt. Um potentielle Gäste
aus Deutschland zu einem Ur-
laub in Meißen anzuregen, hat
das Amt für Stadtmarketing,
Tourismus und Kultur ein um-
fangreiches Paket mit Sofort-
maßnahmen geschnürt.
Hierzu zählen beispielsweise ei-
ne Großplakatkampagne in be-
nachbarten Bundesländern,
mehrere Flyer-Aktionen und die
„Tante Emma“-Kampagne zur
Unterstützung der Meißner Ein-
zelhändler. Zudem wurde auch
online noch intensiver für einen

Besuch in Meißen geworben.
„Wir freuen uns, dass Meißen
durch die zahlreichen gut plat-
zierten Marketingaktivitäten
stark vom Trend des Urlaubs im
Heimatland profitiert hat und
die vom Tourismus abhängigen
Unternehmen einen Teil der er-
littenen Verluste wettmachen
konnten“, so Christian Friedel,
Leiter des Amtes für Stadtmar-
keting, Tourismus und Kultur.
Mit der Einführung des Online-
Buchung-Service (OBS) wurde
zudem die digitale Buchbarkeit
hauptsächlich kleiner und mittel-

ständiger Unterkunftsbetriebe
verbessert oder überhaupt erst
ermöglicht. „Ziel dessen ist es,
nicht nur eine bessere Auslas-
tung für diese Unterkünfte zu
erreichen, sondern auch die Zahl
der online buchbaren Betriebe
zu erhöhen“, führt die Leiterin
der Meißner Tourist-Information
Christina Czach aus.
Für die Herbst- und Winterzeit
sind bereits weitere Marketing-
maßnahmen angelaufen. So lud
im September die Kampagne
„Romantik pur, zum Greifen
nah.“ in den Bussen und Bahnen

der Dresdner Verkehrsbetriebe
die Bewohner der Landeshaupt-
stadt zu einem Besuch nach Mei-
ßen ein. Außerdem wurden zum
Teil großflächige Anzeigen in
überregionalen Printmedien wie
der Süddeutschen Zeitung, dem
Berliner Tagesspiegel oder der
Gesamtausgabe der Sächsischen
Zeitung geschalten.
Gegenwärtig plant das Amt für
Stadtmarketing, Tourismus und
Kultur mit zusätzlichen Aktionen
in der Vorweihnachtszeit den
Einzelhandel in der Stadt zu un-
terstützen.

Touristenzahlen in Meißen im Sommer gestiegen
Marketingmaßnahmen zeigen Erfolg

Mit Beginn der dunklen Jahres-
zeit steigen erfahrungsgemäß
die Fallzahlen beim Wohnungs-
einbruchsdiebstahl an. Die Täter
haben es durch das frühere Ein-
setzen der Dunkelheit leichter,
unentdeckt in Gebäude und
Wohnungen einzusteigen.
Dabei könnten viele Einbrüche
durch richtiges Verhalten, Orga-
nisation und geeignete Siche-
rungstechnik verhindert wer-
den.
Jährlich findet am letzten Sonn-

tag im Oktober der „Tag der
Zeitumstellung“, die bundeswei-
te ProPK-Initiative „K-Einbruch“
zum Thema Wohnungseinbruch-
schutz unter Schirmherrschaft
des Bundesinnenministers statt.
Im Rahmen dieser Öffentlich-
keitskampagne zum Aktionstag
kommen Sie mit den Beratern
Ihrer Polizeilichen Beratungs-
stelle im Beratungsmobil

am Montag, 02.11.2020, Hein-
richsplatz, 01662 Meißen, 9

bis 15 Uhr in Kontakt.

Umfassende Informationen, An-
regungen zum Thema Einbruch-
schutz erhalten Sie auf

www.k-einbruch.de

Über ein reges Interesse und in-
teressante Gespräche im Bera-
tungsmobil freut sich bereits Ih-
re Polizeiliche Beratungsstelle.
Wir wollen, dass Sie sicher leben
– Ihre Polizei.

Tag des Einbruchschutzes
Eine Stunde für mehr Sicherheit

Nicht nur auf den Weinhängen
im sonnigen Elbtal reift der be-
rühmte Meißner Wein. Auch
mitten in der Altstadt finden
sich zahlreiche Weinberge und
Reben.
So ist es in den vergangenen
Jahren zu einer liebgewonne-
nen Tradition geworden, vor der
Tourist-Information am Markt 3
eine „kleine“ Weinlese zu bege-
hen, um den Weinbau in Meißen
zu würdigen.

Oberbürgermeister Olaf Rasch-
ke erntete am 24. September
die reifen Trauben gemeinsam
mit der Weinprinzessin Ann-Ka-
thrin Schatzl, Christina Czach,
der Leiterin der städtischen Tou-
rist-Information sowie Jeanette
Ender, Vorsitzende des Touris-
musverein Meißen e.V., welcher
die Tourist-Information bis Mitte
2016 betrieb und die Tradition
der Weinlese am Markt 3 ins Le-
ben gerufen hatte.
Mit einer von den Meißener
Stadtwerken GmbH (MSW) zur
Verfügung gestellten Hebebüh-

ne wurde der Regent-Rebstock
von seiner Last befreit.
Traditionell ermittelte Winzer
Bernd Kämpfe anschließend das
Mostgewicht, das mit 103
Oechsle weit über den Vorjah-
reswerten lag. Der hohe Zucker-
gehalt dürfte neben der wo-

chenlangen Hitze auch dem son-
nigen Standort auf dem Meiß-
ner Markt zu verdanken sein.
Selbstverständlich hatte der
Winzer auch einen guten Trop-
fen aus seinem eigenen Wein-
keller dabei und schenkte diesen
nach getaner Arbeit aus.

Herbstliche Tradition
„Kleine“ Weinlese an der Tourist-Information der Stadt Meißen

Jeanette Ender vom Tourismusverein Meißen und Oberbürger-
meister Olaf Raschke mit den ersten Trauben. Foto: Stadt Meißen
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Rentenberatung bzw. Hilfe bei
der Rentenantragstellung ge-
währen diese Stellen (Auswahl):

Versicherungsamt: Frau Thum-
ser
Besucheranschrift: Landratsamt
Meißen, Kreissozialamt/Versi-
cherungsamt, Loosestra-
ße 17/19, Meißen; Termine:
nach Vereinbarung unter Tel.
03521-725 3127

Deutsche Rentenversicherung
Bund: Hannelore Hunold
Rathaus der Stadt Meißen,

Markt 1, Seniorenbüro, Zimmer
205; Termine: nach persönlicher
Übereinkunft
Anmeldung: Hannelore Hunold,
Paradiesstraße 5, 01445 Rade-
beul, Terminvereinbarung Mo.
bis Mi., 9 bis 15 Uhr, Tel. 0151-
11646340.

Versicherungsberaterin für
den Landkreis: Sibylle Neubert
Ort: nach persönlicher Überein-
kunft; Termine: jeden Donners-
tag, 17.30 Uhr bis 19.30 Uhr
Anmeldung (nur telefonisch):
035243-50907

Aktuelles zur Rentenberatung

Friedensrichterin Frau Kreußel
bzw. ihr Vertreter Herr Schwar-
ze sind jeden zweiten Donners-
tag im Monat von 17 bis 18 Uhr
im Meißner Rathaus (Zi.
204/205) für Sie da. Der nächste
Termin ist der 12.November.
Anmeldungen bitte an:
post@friedensrichter-meissen.de

Friedensrichter

Weisser Ring, jeden ersten und
dritten Montag im Monat, 13 bis
15 Uhr, Rathaus Meißen, Markt
1, Zimmer 204/205. Die nächs-
ten Termine sind: 2. und 16. No-
vember. Kontakt Landesbüro:
Tel. 0351-850 744 96.

Opferberatung

Seniorentelefon
Meißen

467 462
Jeden Donnerstag,

10 bis 12 Uhr,
erreichen Sie einen
Ansprechpartner.

Am Donnerstag, dem 5. No-
vember, 10 bis 12 Uhr, findet
im Rathaus, Markt 1, 2. Oberge-
schoss, Zimmer 204/205 die Se-
niorensprechstunde statt. Zu-
gleich besteht in der Zeit von 10
bis 11 Uhr die Möglichkeit, mit
der Meißner Bürgerpolizistin ins
Gespräch zu kommen.
Kontakt: Tel. 03521 467462.

Seniorensprechzeit

Auf folgenden Straßen kommt
es auf Grund von Bau- oder
sonstigen Maßnahmen zu den
genannten Einschränkungen.
Die Stadt Meißen informiert da-
neben regelmäßig und aktuell
auch über kurzfristige Sperrun-
gen auf der Internetseite
www.stadt-meissen.de.
Allgemeine Sperrungen im
Stadtgebiet:

■ Baderberg: Vollsperrung

■ Triebischsteg: Vollsperrung
einschl. halbseitige Sperrung
Martinsbrücke, Vollsperrung
Fußweg
■ Vorbrücker Straße: zwischen
Tonberg und Niederfährer Stra-
ße, Vollsperrung
■ Dresdner Straße: von Lü-
ckenhübelstr. bis Ortsausgang
halbseitige Sperrung
■ Tunnelsperrung: Schotten-
bergtunnel am 5. und 6. Novem-
ber

Geplante Straßensperrungen
im November 2020

■ Mi, 04.11., 15 bis 17 Uhr
Was das Korn alles kann - Voll-
wertig backen
Ernährungsworkshop - GSF e.V.
Meißen – Schiffchen für Jeder-
mann
■ Mi, 11.11., 15 bis 17 Uhr
Genussmittel, ganz ohne geht
auch nicht - Partyspaß mit Ge-
schmack Ernährungsworkshop -
GSF e.V. Meißen – Schiffchen für
Jedermann

■ Sa, 28.11., 15 bis 18 Uhr
Bald nun ist Weihnachtszeit -
Weihnachtsbäckerei
Ernährungsworkshop - GSF e.V.
Meißen – Schiffchen für Jeder-
mann

Für Rückfragen steht Ihnen Frau
Erkau unter 4089821 oder per
Mail unter michaela.erkau@gsf-
meissen.de zur Verfügung.

Programm Kontakt- und Beratungsstelle
im Schiffchen

Dipl.-Ing. (FH)

Christian Zumpe
Handwerksmeister

Christian Haase

· Heizungsanlagen
· Bäder
· Sanitäranlagen
· Solaranlagen
· Wärmepumpen
· Wartung an

Heizungsanlagen
· Reparaturen

Nassauweg 5 · 01662 Meißen
Tel. 03521 72 80 55 · Fax 72 80 56

Funk 0172 - 3 51 00 45

Rat und Hilfe BEI EINEM STERBEFALL
gewährt Ihnen BESTATTUNGSWESEN

Rolf Beuhne
Hauptstraße 31 • 01640 Coswig
Telefon (0 35 23) 7 57 76 • Fax (0 35 23) 70 00 50
•Durchführung von Erd- und Feuerbestattungen
• Lieferung von Särgen und Sargausstattungen
•Überführungen innerhalb und außerhalb des Stadtgebietes
• Erledigung sämtlicher Formalitäten
• Tag- und Nacht-Bereitschaft

N

KFZ-Gutachten erforderlich?
Hauptuntersuchung fällig?

01662 Meißen · Fabrikstr. 6 · ✆ 03521-421 70 54
Mo.–Fr.: 09:00–12:00 und 15:00–18:00 Uhr · Sa.: 09:00–12:00 Uhr

Ihre Ansprechpartner für das
Amtsblatt erreichen Sie unter:

Telefon (0 3521) 41 04 55 20
Telefax (0 3521) 41 04 55 22
E-Mail tp.meissen@ddv-mediengruppe.de

BEREIT FÜR
EINEN WECHSEL?

PFLEGEFACHKRAFT/

PFLEGEKRAFT (w/m/d)

Jetzt bei K&S
durchstarten!

5 TAGEWOCHE VEREINBARKEIT VON
BERUF UND FAMILIE

FIRMENWAGEN ZUR
PRIVATEN NUTZUNG

Gutenbergstraße 9 | 01445 Radebeul | Tel.: 03 51 / 87 37 0
radebeul@ks-residenz.de | jobs.ks-gruppe.de
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Geboren und aufgewachsen bin
ich in der schönen Stadt Pirna.
Meine Großeltern gründeten
1913 in Pirna eine Bäckerei, die
meine Eltern ab 1949 als Kondi-
torei weiterführten. So war es
für mich selbstverständlich, dass
ich nach meiner Schulzeit 1958
die Lehre als Verkäuferin in un-
serer Konditorei begann.
Ab 1968, nach der Hochzeit mit
Peter Schreiber, zog ich nach
Meißen und bin seit dieser Zeit
täglich mit Leib und Seele in un-
serem Betrieb tätig. Ich bewälti-
ge mit meinem Mann die vielfäl-
tigen Herausforderungen und
Möglichkeiten, die jedes neue
Jahrzehnt für kleine familiär ge-
führte Handwerksbetriebe bie-

tet. Besonders Stolz macht
mich, dass wir auch die tiefgrei-
fenden Veränderungen in den
1990-iger Jahren so gut gemeis-
tert haben, dass unsere beiden
Söhne als selbstständige Kondi-
tormeister die Familientradition
fortführen können. So eröffnete
Tino 1994 im Haus meiner Eltern
in Pirna seine Konditorei und
Uwe übernahm 2009 unseren
Betrieb hier in Meißen.
Für die Stadt Meißen und ihre
Einwohner wünsche ich mir,
dass es weiter gelingt, die Stadt
und ihr Umfeld auch für Famili-
en und junge Menschen attrak-
tiv zu gestalten, um die Möglich-
keit zu haben, altes zu bewahren
und neues zu gestalten.

Kalenderfrau Oktober – Angelika Schreiber

Angelika Schreiber Foto: C. Hübschmann

Vom 2. bis zum 26. November
bleibt das Stadtmuseum Meißen
für Umbauarbeiten geschlossen.
Ab dem 27. November öffnet
das Museum wieder seine Tü-
ren. Dann beginnt die diesjähri-
ge Weihnachtsausstellung „Sil-
berglanz und weiße Erde. Berg-
bau in Meißen und im Meißner
Land“.
Noch bis zum 1. November ge-
währt die Sonderausstellung „In
Freud und Leid zu jeder Zeit“
Einblicke in über 300 Jahre ab-
wechslungsreiche Meißner Ver-
einsgeschichte.

Wussten Sie zum Beispiel, dass
die Schützengesellschaft eine
der ältesten Vereine der Stadt
ist? Dass man im Ruderverein
früher noch die Boote selbst ge-

baut hat? Oder dass es zeitweise
bis zu zehn Männergesangsver-
eine in Meißen gab? Auf eine
lange Tradition blickt auch der
Meißner Kunstverein zurück, der
bereits 1917 gegründet wurde.
Über die Turn- und Sozialvereine
der Stadt gibt es ebenfalls Wis-
senswertes zu erkunden.
Eigens für die Ausstellung hat
das Museum besondere Samm-
lungsobjekte aufgearbeitet – sie
können nun wiederentdeckt
werden. Darunter sind farben-
frohe Vereinsfahnen, Schützen-
scheiben oder historische Sport-
waffen.
Außerdem zu sehen ist eine Mi-
niausstellung, die den Meißner
Jugendstilkünstler Oskar Zwint-
scher zu seinem 150. Geburtstag
würdigt. Foto: Stadt Meißen

Stadtmuseum Meißen -
Umbauarbeiten
im November

Endspurt für die Sonderausstellung zur Vereinsgeschichte Wie gut kennen Sie Ihre Stadt?
Wir haben uns aufgemacht und
nach kleinen, spannenden De-
tails gesucht, die unserer alltäg-
lichen Wahrnehmung schnell
entgehen.
Wenn Sie wissen, wo sich das ab-
gebildete Objekt befindet und
was es damit auf sich hat, dann
schreiben Sie unter dem Stich-
wort „Preisrätsel“ an: Stadt Mei-
ßen, Pressestelle, Markt 1,
01662 Meißen.
Oder kontaktieren Sie uns per
E-Mail (presse@stadt-meis-
sen.de).

Diesmal darf sich der Gewinner
auf ein Exemplar des Stadtlexi-
kons Meißen von Günter Nau-
mann freuen.

Auflösung des letzten Rät-
sels: Das haben viele Leser ge-
wusst, zu sehen war der histori-
sche Brunnentrog vor der Gast-
stätte „Grüner Humpen“, der
aus der Meißner Röhrfahrt ge-
speist wird. Die Bronze-Klein-
plastik stammt von Mirko Stel-
zer, Modelleur an der Porzellan
Manufaktur Meissen.

Meißen
entdecken –

das
Preisrätsel

Was ist das und wo ist es zu se-
hen? Foto: Stadt Meißen

Streikgelder müssen nicht
versteuert werden!
Die Gewerkschaft ver.di hat in den letzten
Tagen in verschiedenen Bereichen des öf-
fentlichen Dienstes zu bundesweiten Streiks
aufgerufen und darauf hingewiesen, dass die
bereits angekündigten Warnstreiks in dieser
Woche weiter ausgedehnt werden.
Ein Streik zur Durchsetzung von Forderungen
wie Lohnerhöhungen oder Verbesserung von
Arbeitsbedingungen ist rechtmäßig und stellt
keine Verletzung des Arbeitsvertrages dar.
Sanktionen des Arbeitsgebers sind deshalb
nicht zulässig. Allerdings ruht der Arbeitsver-
trag während eines Streiks und damit auch
die Pflicht des Arbeitgebers zur Lohnzahlung.
Um den Lohnausfall aufzufangen zahlen die
Gewerkschaften ihren Mitgliedern Streik-
geld. Die Höhe ist unterschiedlich und hängt
unter anderem vom monatlichen Mitglieds-

beitrag ab. Das Streikgeld ist insgesamt
steuer- und sozialabgabenfrei, es handelt
sich hierbei weder um steuer- bzw. sozial-
versicherungspflichtiges Einkommen noch
um eine Lohnersatzleistung wie zum Beispiel
das Kurzarbeitergeld. Es braucht deshalb
in der Einkommensteuererklärung 2020 im
kommenden Jahr auch nicht angegeben zu
werden. Auch der Steuersatz für die übrigen
Einkünfte erhöht sich nicht.

Da Streikgelder nicht versteuert werden, kön-
nen im Gegenzug allerdings auch keine Kos-
ten, die im Zusammenhang mit einer Streik-
teilnahme stehen, von der Steuer abgesetzt
werden. Das bedeutet, weder die Fahrtkos-
ten zum Streikort noch Verpflegungsmehr-
aufwand etc. können als Werbungskosten
steuermindernd geltend gemacht werden.
Als Abzugsposten bleibt lediglich – wie in
jedem Jahr – der jährliche Mitgliedsbeitrag.

Der Versicherungsschutz in der gesetzlichen
Kranken- oder Pflegeversicherung bleibt
während des Streiks erhalten. Die Beiträge
zur Arbeitslosen- und Rentenversicherung
fallen weg. Dadurch sinken die Renten-
ansprüche geringfügig, der Anspruch auf
Arbeitslosengeld bleibt regelmäßig erhalten.
Die Zahlung von Arbeitslosengeld für die
Zeit des Streiks ist ausgeschlossen, denn es
besteht keine Arbeitslosigkeit, der Arbeits-
vertrag läuft weiter und die gegenseitigen
Verpflichtungen daraus ruhen lediglich.

Arbeitnehmer und Rentner können sich
bei Lohnsteuerhilfevereinen beraten
lassen!
Ansprechpartner: Uwe Reichel
(Beratungsstellenleiter)
Martinstr. 10, 01662 Meißen,
Tel. 03521 / 400800
www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

Lohnsteuerhilfeverein
„Oberes Elbtal-Meißen“ e.V.

Freizeit statt Steuerzeit!

Im Rahmen einer Mitgliedschaft leisten wir ganzjährig

Hilfe in Lohnsteuersachen
Wir beraten Sie auch gern zu Renten, zur Lohnsteuerermäßigung,
zu Fragen beim Kindergeld und Nichtveranlagungsbescheinigung.

Beratungsstellen:

Uwe Reichel
Martinstraße 10 · 01662 Meißen

Tel. (0 35 21) 40 08 00

Thomas Greim
Talstraße 5 · 01662 Meißen
Tel. (0 35 21) 45 24 07

www.lohnsteuerhilfe-meissen.de

Der Lohnsteuerhilfeverein „Oberes Elbtal – Meißen“ e. V. informiert:


